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Verluſte der Sowjelſtreitkräſte unerſetzlich
Auch der britiſche Verbündete iſt nicht in der Lage, den Bolſchewiſten zu helfen

London tappt weiter Durch keine Maßnahme auszugleichen
im Dunkein

Halle, 6. Oktober.
Während Europas beſte Köpfe, gleich

gültig welcher Nation ſie angehören, noch
immer mit der Rede des Führers beſchäftigt
ſind und den grundſätzlichen Feſtſtellungen
Adolf Hitlers über Sinn und Urſprung des
Oſtfeldzuges nicht anders als vorbehaltlos
und aus ganzem Herzen zuſtimmen können,
ſcheinen die. Engländer und Amerikaner
nicht einmal ungeſtört zu der ganz von
ihnen gewohnten ſchablonenhaften lahmen
Ablehnung der Führer-Rede zu kommen.
Aus ihrer zwiſchen Unſicherheit und Unge
wißheit ſchwankenden Betrachtung ſpricht
die Furcht vor neuen bedeutenden Schlägen,
die Moskau trotz aller Phraſen über die
vereinbarte Hilfe und trotz der mehrfach
verkündeten gemeinſchaftlichen geiſtigen
„Ausrichtung“ tödlich treffen können.

Die Verantwortlichen in London, Wa
ſhington und ſelbſt in Moskau gleichen
heute
lände in undurchdringliche Herbſtnebel hin
eingerieten. Ueber den Stand der für
den Fortgang des Krieges ſo entſcheidenden
Operativnen auf dem Schlachtfeld in
Oſteuropa tappen ſie noch völlig im
Dunkeln. Selbſt in Moskau, wo die
jüdiſch blumenreiche Sprache der teils frei
erfundenen, teils phantaſtiſch ausgeſchmück
ten ſowjetiſchen Heeresberichte bisher über
die ſchwierigſten Situationen hinweghelfen
mußte, ſcheint man diesmal faſt die Sprache
verloren zu haben. Der füngſte ſowjetiſche
Heeresbericht enthält über den Stand der
Kämpfe nichts weiter als den vielſagenden
Satz: „Während des 5. Oktober bekämpften
unſere Truppen den Feind an der geſamten
Front“. Wieweit die „bekämpfenden“ Sow
jettruppen dabei an allen Fronten vor den
zu neuen Angriffen und neuem Durchbruch
angetretenen deutſchen Heeren zurückweichen
mußten, verrät Moskau nicht. Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach ſind die ſelbſt ſchwer be
drohten Männer im Kreml darüber auch
völlig im ungewiſſen. Die vorbereitenden
pauſenloſen Bombardements der deutſchen
Luftwaffe dürften auf das ſchon immer un
zureichende militäriſche Nachrichtennetz der
Sowjets nicht ohne Wirkung bleiben.

So ſind die Briten jetzt völlig auf ihre
etwas erſchütterte eigene Phantaſie ange
wieſen. Die Nachrichten von der Sowjet
front ſind jetzt ziemlich vage“. ſtellt ein offi
zieller Londoner Kommentator mit einiger
Beklemmung feſt. Und der in Moskau
ſizende Korreſpondent der britiſchen
ExrchangeAgentur verſucht das tödliche
Schweigen von der Front mit angeblichen
Umgruppierungen der Armeen Timoſchenkos
und Budjennys zu erklären. Andere eng
liſche Beobachter geben offen zu, daß ſich die
„Sowjetſtreitkräfte in einer ernſten Lage
befinden“. Ein ſo leidenſchaftlicher Ver
fechter der bisherigen britiſchen Erfolge wie
Robert Fraſer läßt ſich in der Bedrängnis
ſogar zu folgendem Geſtändnis hinreißen:
„Zuſammenfaſſend kann man ſagen, daß die
Deutſchen, nachdem ſie auf dem Lande
dauernd geſiegt haben dort haben ſie in
zwei Jahren keine einzige Niederlage er
litten in der Luft nicht ſo günſtig ſtehen.
Zwei Jahre lang hatte Fraſer genau das
Gegenteil behauptet, nie einen deutſchen
Sieg anerkannt und ſogar die engliſche
Leiſtung in Norwegen, Flandern, Griechen
land und Kreta als ſtrategiſche Meiſterſtücke
gefeiert.

Dem engliſchen Kommentator unterlief
damit ein ähnlicher Fehltritt wie Rooſe
velt, der unvorſichtig fene Diskuſſion über
die bolſchewiſtiſche Religionsfreiheit entfachte, die heute keinem Men
ſchen unangenehmer ſein dürfte als ihm
ſelbſt. Nicht nur, daß das peinliche Thema
trotz des ſofortigen Rückziehers des Prä
ſidenten einen Zwieſpalt im Hauſe Rooſe
velts hervorrief, denn Mrs. Eleanor iſt ja
in dieſer Frage als Zeugin gegen ihren
eigenen Mann aufgetreten, auch aus der
amerikaniſchen Oeffentlichkeit muß ſich Rov
ſevelt immer neue Angriffe gefallen laſſen.

Männern die auf ſchwierigem Ge

Berlin, 6. Okt. Die großen Verluſte
der ſowjetiſchen Luftſtreitkräfte, die die Zahl
14500 bereits überſthritten, ſind durch keiner
lei Maßnahmen der Bolſchewiſten und ihrer
britiſchen Helfer auch nur teilweiſe aus
zugleichen. Nach Ausfall des Dujepr-
Jnduſtrie-Gebietes und der Pro
duktion in Leningrad ſtehen den Sow
jets nur noch wenige Flugzengwerke in
Moskau und im Ural-Gebtet zur
Verfügung. Deren Produktion, die durch
die dauernde Bombardierung der Mos-
kaner Flugzengwerke ebenfalls begrenzt iſt,
reicht aber bei weitem nicht gus, um auch

nur einen Bruchteil der Verluſte zu er
ſetzen. Daß die Kapazität der noch in Be
trieb befindlichen Motoren- und Zellenbanu
werke kaum noch den jetzigen Beſtand der
einſatzfähigen Sowjetflugzenge gewähr
leiſten kann, wird auch durch die tmmer
dringlicher werdenden Hilferufe und Forde
rungen der Bolſchewiſten an thre britiſchen
Verbündeten belegt. Die Briten ſelbſt ſind
aber durch ihre bitteren Erfahrungen am
Kanal nicht in der Lage, der bolſchewiſtiſchen
Luftwaffe Unterſtützung zuteil werden zu
laſſen.

Die Lage Leningrads hoffnungslos
Vorſtädke ſchwer beſchädigt Fabriken und IJnduſtriegelände ausgebrannk

Berlin, 6. Okt. Wie ſich der Kampf um
Leningrad von der Feindſeite aus anſieht,
wird jetzt durch Ausſagen von Sow-
jetſfoldaten erhellt, die von den Finnen
gefangengenommen wurden. Danach ſind
die Vorſtädte bereits ſchwer beſchädigt. Viele
Fabriken und Jnduſtriegebäude ſind voll
ſtändig ausgebrannt. Eine Fabrik, in der
über 30 000 Arbeiter mit der Herſtellung von
Tanks beſchäftigt waren, wurde bis auf die
Grundmauern zerſtört. So wird das Leben

in der Millivnenſtadt immer bedrückender,
Der eiſerne Ring der deutſchen und finni
ſchen Bundesgenoſſen wehrt jeden Ansfall
verſuch ab, und ihre Artillerie bekämpft in
Zuſammenarbeit mit der Luftwaffe die tak
tiſchen und wehrwirtſchaftlichen Stellen.
Dazu kommen noch die Verpflegungsſorgen,
die bereits dazu geführt haben, daß die Ver
pflegungsrationen herabgeſetzt wurden. Mag
es kurz oder lange dauern, die Lage Lenin
grads iſt auf alle Fälle hoffnungslos.

78 Sowjekzüge unbrauchbar gemacht
Jerſtörung des Bahnhofes von Charkow ein ſchwerer Schlag für die Bolſchewiſten

Berlin, 6. Okt. Jm Verlauf der um
fangreichen Operationen an der Oſtfront
leiſtete auch am 5. Oktober die deutſche Luft
waffe einen weſentlichen Beitrag zu den
weiteren Erfolgen. An allen Teilen der
Front wurden den Sowjets durch Bomben
und Tiefangriffe ſchwere Verluſte an Men
ſchen und Material beigebracht. Bei fort
geſetzten Angriffen auf die Verbindungs
ſtraßen und das Verkehrsnetz im rück
wärtigen Gebiet der Bolſchewiſten wurden
nicht nur Wege und Bahnlinien unter
brochen, ſondern 78 Transport- und
Materialzüge unbrauchbar ge
macht. Allein 55 Züge wurden völlig
zerſtört. An vier wichtigen Bahnhöfen
wurden ſo ſchwere Bombentreffer erxzielt,
daß erhebliche Stockungen und Behinderungen
im Verkehrsſyſtem der Sowjets eintraten.
Von den Erfolgen bei der Bekämpfung von
Erdzielen zeugt die Vernichtung von 34 Sow-
jetgeſchützen, 20 Panzerkampfwagen und 650
Fahrzeugen aller Art an einem Tag. Außer-
dem wurden Bunker, Feldſtellungen und
Truppenanſammlungen in rollenden Ein
ſätzen unter Beſchuß genommen.

Die Zerſtörung des Bahnhofes
in Charkow, die die deutſche Luftwaffe
meldet, iſt für die Bolſchewiſten ein be
ſonders ſchwerer Schlag. Charkow iſt ein

Eiſenbahnknotenpunkt, in dem acht Linien
zuſammentreffen, darunter ſolche von großer
Wichtigkeit. Von den drei Bahnen, die Mos-

kann mit dem Süden verbinden, läuft eine
über Charkow. Eine weitere führt von hier
aus über Brjanſk nach Leningrad. Nach
Süden hin iſt Charkow, das eine bedeutende
Induſtrie beſitzt, ſowohl mit dem Donez
becken als auch mit dem bereits eroberten
Erzgebiet von Kriwoi Rog durch doppel-
gleiſige Linien verbunden. Sowohl unter
militärtechniſchen wie auch unter wehrwirt-
ſchaftlichen Geſichtspunkten muß der Ausfall
dieſes Bahnhofes daher als ein empfind
licher Verluſt für die bolſchewiſtiſche Führung
angeſehen werden.

Weitere gute Erfolge im Nordkeil

Berlin, 6. Okt. Die deutſche Luftwaffe
operierte auch im Nordteil der Oſtfront
mit guten Erfolgen. Jm Finniſchen Meer
buſen wurden zwei bolſchewiſtiſche Trans
portſchiffe von zuſammen 3000 BRT durch
Bomben getroffen und ſchwer beſchädigt.
Außerdem wurde durch Zerſtörung einer
Brücke die Murman-Bahn und durch Voll
treffer auf den Schienenſtrang eine andere
wichtige Eiſenbahnlinie an der Eismeer
front mehrfach unterbrochen.

obwohl Waſhingtoner Sonntagsblätter auf
der erſten Seite die Moskauer Meldung
veröffentlichten, der amtliche ſowjetiſche
Sprecher Loſowsky habe Rovſevelt beſtätigt.
daß in der UdSSR. ſelbſtverſtändlich Re
ligionsfreiheit herrſche; wer das Gegenteil
behauptet, ſei prodeutſch. Beſonders auch in
Finnland hat es größte Entrüſtung hervor
gerufen, daß England und die Vereinigten
Staaten die Heucheleien der Sowjetunion
unterſtützten. „Uuſi Suomi“ ſchreibt, es wäre
unverſtändlich, mit welchen Mitteln Eng
lang gegen die Begriffsverwirrung kämpfen
wolle, die entſtehen müſſe wenn das Haupt
der anglikaniſchen Kirche für den Sieg der
holſchewiſtiſchen Waffen bete und wenn der
amerikaniſche Präſident die Sowietunion
ietzt zu einer pflichtliebenden Macht erklärt.
„Gegen die Gefahr, die von der Sowjet
union droht, iſt alles andere, was geſchieht,

nur ein Kinderſpiel“, ſtellt das finniſche
Blatt feſt.

Aber Finnland iſt nicht das einzige Land,
das Churchill heute, wenn man der „Times“
glauben darf, Sorgen bereitet. Auch im
Nahen Oſten ſehen ſich die Briten wachſen
den Schwierigkeiten in den brutal über-
fallenen Ländern Jran und Jrak gegen
über. Das iraniſche Kabinett trat jetzt zu
ſammen, um über alle Differenzen und
Zuſammenſtöße mit den britiſchen Be
ſatzungstruppen zu beraten. Es wird dabei
ſchon ſehr offen von Demiſſionsabſichten
dieſes Kabinetts geſprochen. Jran wird da
mit denſelben Weg gehen wie der Jrak, wo
ſich ſelbſt der englandhörige Exminiſter-
präſident Madfei infolge der britiſchen
Uebergriffe nicht mehr gegen die wachſende
Entrüſtung der irakiſchen Bevölkerung be
haupten konnte.

Die Forderung
der Front an die Heimak

„Auch was die Heimat leiſtet, muß vor der Ge
ſchichte dereinſt beſtehen können.

Der Führer am 3. Oktober 1941.

Jmmer wieder verweiſt der Führer in
ſeinen großen Reden auf das Urteil der
Nachwelt, die einmal entſcheiden wird, ob
er richtig oder falſch handelte, ob das deutſche
Volk ſeine geſchichtliche Sendung begriffen
habe oder ob der Gegner im Recht geweſen
ſei. Die unvergleichliche Lebensleiſtung des
Führers kann heute ſchon beruhigt auf das
Urteil der Geſchichte vertrauen denn wann
hätte wohl ein großer Mann ſchon zu ſeinen
Lebzeiten die Früchte ſeines Kampfes ſo
herrlich reifen ſehen wie der Führer? Aber
eben dieſes Denken in größeren Zeiträumen
und größeren Zuſammenhängen iſt es auch,
das den Führer befähigt Weſentliches von
Unweſentlichem zu trennen, Wichtiges und
Belangloſes voneinander zu ſcheiden und
ſich nur den ganz großen Zieklſetzungen hin
zugeben, die geſchichtliches Format haben.
Er kann deshalb mit einer Handbewegung
über Erſcheinungen und Gedanken hinweg
gehen. die demokratiſche und bolſchewiſtiſche
Politiker in äußerſte Erregung ſtürzen wür
den. Der Führer ſieht nur die großen
Geſetze des Lebens und handelt
nach ihnen. Dadurch wird er zum ſtets
zuverläſſigen Vo bild menſchlicher Haltung
für alle Volksgenoſſen, die ſich mit den
Zeichen der Zeit befaſſen und ſie für ſich
und ihre Aufgaben zu deuten verſuchen.
Jhnen allen hat der Führer in ſeiner letzten
Rede den großen Vertrauensbeweis ent
gegengebracht, zu ſagen, daß heute in
Deutſchland feder wiſſe was er
s u tun habe. Wenn jemals das Wort
„Vertrauen verpflichtet eine lebensentſchei-
dende Bedeutung beſeſſen hat. ſo in diefer
Zeit. Denn dieſes Vertrauen zwingt feden,
auch den letzten Volksgenoſſen, zu einer
ſtrengen Selbſtprüfung, ob er auch
wirklich und wahrhaftig immer das getan
hat, was zu tun iſt. Wir alle müſſen uns
dieſer Prüfung unabläſſig unterziehen, da
mit wir auch nicht für Sekunden der menſch
lichen Trägheit unterliegen, ſondern immer
wieder friſche Antriebskräfte aus dem deut
ſchen Gewiſſen ſchöpfen, das heute als ober
ſter Richter über jeder Handlung und fedem
Wort zu ſtehen hat.

Man wird am Ende dieſes Krieges und
in kommenden Generationen, wenn man die
Leiſtung der Heimat richtig würdigen will,
ſich nicht nur allf die Zahlen der produzier
ten Munition, der pünktlich fertiggeſtellten
Flugzeuge, Panzer und Kanonen beſinnen,
ſondern auf den Geiſt, der das ganze Volk
beſeelt hat, und auf die charakterliche
Haltung, welche die Wurzel aller Leiſtung
iſt. Nicht umſonſt hat der Führer, als er in
das politiſche Leben trat, die Charakter
bildung an den Anfang aller ſeiner Arbeit
geſtellt, nicht umſonſt war er der große
Volkserzieher, bevor er die Führung des
Reiches übernahm und bevor er Deutſch
lands genialſter Feldherr wurde. Er wußte,
ſo klar ihm auch das Bild des kommenden
Reiches vor Augen geſtanden hat, daß er es
nie würde erkämpfen können, wenn er ſich
dabei nicht auf die ſeeliſchen und charakter-
lichen Grundwerte des deutſchen Menſchen
ſtützen könne. Seine geſchichtlichen Erfolge
hat er nie einer materiellen Ueberlegenheit
zu verdanken gehabt, ſondern nur ſeinem
ſtärkeren Willen, ſeinem Mut, feiner Ver
antwortungsfreudigkeit und ſeiner höheren
Geſinnung. Alle dieſe Tugenden auf die
große Maſſe ſeiner Gefolgſchaft übertragen,
ermöglichten den ſiegreichen Kampf um die
Macht im Jnneren. Zum Beſitz der Volks
geſamtheit geworden, ſind ſie aber der
Schlüſſel unſerer außenpolitiſchen und mili
täriſchen Siege geworden.

Ueberlege ſich feder, welcheAnforderungen der Alltag an
ſeinen Charakter ſtellt, und er
wird immergut beraten ſein. Der
Krieg fordert von uns einen Arbeitseiffer
ohne äußeren Antrieb. Er fordert von uns
perſönliche Verzichte ohne Murren. Er for
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dert ein überdurchſchnittliches Pflichtbewußt
ſein, welches ſich nicht am Buchſtaben der
Vorſchrift Genüge ſein läßt. Der Krieg be
deutet für uns die Mobiliſierung
aller ſeeliſchen und willensmäßigen Reſerven, deren tatſächlicher
Umfang immer erſt dann erſichtlich wird,
wenn es um Sein oder Nichtſein geht. 7

Erſparen wir uns die Fülle der mög
lichen Einzelbeiſpiele, wie ſie uns das täg
liche Leben anbietet. Jeder, der ſeinen
Tageslauf einmal kritiſch und nachdenklich
überprüft, wird erkennen, wo dieſe Reſerven
ſtecken. Jeder wird etwas finden, was er
noch beſſer hätte machen können, jeder wird
ſich bei Stimmungen und Ueberlegungen
ertappen, mit denen er bei ehrlichſter Selbſt
prüfung nicht vor die Augen des Führers
zu treten wagte. Und dann ſtellen wir uns
die Frage, ob wir mit ſolchen Ueberlegun
gen, Wünſchen und Stimmungen vor dem
Urteil der Nachwelt beſtehen können.
Der Blick auf die Geſchichte unſeres Volkes
zeigt manche Stunden und Zeiten, in denen
unſere Ahnen eine Haltung bewieſen, deren
Schein auch nach Jahrhunderten noch nicht
verblaßt iſt. Wiſſen wir heute noch, wie die
Lebensmittelverteilung während der Kriege
des Großen Friedrich war? Haben wir eine
Ahnung, wie es um die Textilverſorgung
Deutſchlands in der Zeit der Freiheitskriege
beſtellt war? Mit Recht empfinden wir
ſolche Ueberlegungen als unzeitgemäß und
lächerlich, ſind doch die Männer und Frauen
jener Zeit längſt ihrer Charakterfeſtigkeit,
ihres Opferwillens und ihrer Siegesbereit
ſchaft. wegen in die Geſchichte eingegangen.
Unſer Ehrgeiz ſei, vor kommenden Jahr-
hunderten gleich ihnen beſtehen zu können.

Verbannen. wir den letzten Reſt von
Eigennutz und, wo es ihn geben ſollte, Ver
zagtheit gegenüber äußeren Laſten aus un
ferem Denken und Empfinden! Wir haben
kein Recht dazu, wenn wir unſeren Beitrag
zum Kriege mit dem des kämpfenden Sol
daten vergleichen. Aber ergreifen wir die
uns gebotene Möglichkeit, vor der Geſchichte
dereinſt beſtehen zu können, und erfüllen wir

unſere Pflicht als würdige Heimat
der glorreichſten Wehrmacht der
Welt. So verdienen wir uns unſeren An
teil an der Unſterblichkeit unſeres Volkes.

e

der Führer dankt den ſiudenken

Berlin, 6. Okt. Der Reichsſtudentenführer hat an den Führer fol
gende tekegraphiſche Meldung erſtattet: „Der
Studentenbund hat das deutſche Studenten
tum in dieſen entſcheidenden Monaten für
einen Teil der Hochſchulferien in einen Groß
einſatz der Rüſtungsinduſtrie geführt und
ich darf Ihnen melden, daß 26000 Stu
dentinnen und. Studenten für
zehn Wochen an Arbeitsplätzen inWerken und Verkehrsuntern ehe
mungen ihre ſelbſtverſtändliche Pflicht ge
tan haben. Sie halfen. den Kameraden an
der Front die notwendigen Waffen ſchmie
den, und haben es darüber hinaus ermög
licht, daß Tauſende von Arbeiterinnen einen
für die Erhaltung ihrer Arbeitskraft not
wendigen Urlaub nehmen konnten.“

Der Führer hat hierauf mit nachſtehen
dem Telegramm geantwortet: „Jch danke
Ihnen für Ihre Meldung und habe mit
Genugtunng von dem tatkräftigen Arbeits
einſatz der deutſchen Studentenſchaft Kennt
nis genommen. Ich bitte Sie, allen deutſchen
Studenten und Studentinnen, die ſich wäh
rend ihrer Ferienzeit im Geiſte national
ſozialiſtiſcher Volksgemeinſchaft helfend in
der Kriegswirtſchaft betätigt und damit zu
gleich erholungsbedürftigen Arbeiterinnen
die Gelegenheit zum Urlaub geſchaffen
haben, meinen Dank zu übermitteln.“

SS t 2

RM VONHAN r6. Fortſetzung Nachdruck verboten
Ungenat weiß das er ſieht aus dem Fen

ſter zu, ſolange der Zug ſteht. Sepp ſtürzt
auf die Rolltreppe los er geht in Zwei-
Stufen Technik hoch, wie einer, der um acht
Uhr noch in die Nachmittagsvorſtellung will

aber genau in der Mitte der Treppe
ſtoppt er ab, ſucht etwas in ſeinen Taſchen
dreht um und geht, jede Stufe abſuchend, zu
rück jedermann muß denken, er hat
etwas verloren er geht genau ſo ſchnell
abwärts, wie die Treppe hinaufrollt er
kommt alſo nicht von der Stelle „Fahrt
über Grund: Null“

Es haben ſchon ganze Bahnſteige voll ge
langweilter Menſchen die Platze gekriegt
über Sepp Schäfers Rolltreppentrick.
Sepp iſt ein netter Kerl, denkt Horſt

Ungenat, während er weiterfährt. Er iſt ge
wiß ganz anders als ich, er wird ſicher mal
Jäger, er iſt klein, zäh, leicht und tapfer.
Sepp Schäfer ſelber möchte Jäger werden,
an nichts anderes hat er überhaupt gedacht,
als er ſich zur Luſtwaffe meldete an Navi
gation ſchon gar nicht. Er fiel aus allen
Wolken, als die Rechnerei mit dem Luv
winkel losging, mit der Funkbeſchickung, die
mal minus und mal plus iſt

Seppel Schäfer wehrt ſich gegen alles Ler
nen, er will fliegen! Er hat als erſter der
Gruppe das war bei der „amtlichen 8*
als er landete und etwas zu hoch an den
Platz kam, die überflüſſige Höhe weggeſlipt,
ganz inſtinktiv ohne es eigentlich gelernt zu
haben. Oberleutnant Hinrichs iſt damals
mit beiden Füßen von der Erde geſprungen,
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Der Bericht des OKW.:

Weitere Erfolge unſerer Operalionen
Sowjeliſcher Landungsverſuch weſtlich Leningrad völlig zerſchlagen

Au s
6. Okt.
bekannt:

Die Angriffsope rationenbrachten geſtern weitere Erfolge.
Weſtlich Leningrad wurde ein vom

Feuer fämtlicher Kronſtädter Forts und Schiffs
und Küſtenartillerie unterſtützter Landungs-
verſuch ſtarker bolſchewiſtiſcher Kräfte durch
entſchloſſenen Einſatz der abwehrbereiten deutſchen
Truppen völlig zerſchlagen. Gleichzeitig
brachen die heftigen Angriffe zuſammen, mit
denen die Einſchließungsfront von innen her durch
brochen werden ſollte. Der Feind erlitt ſchwere
blutige Verluſte. Gelandete Teile wurden auf
gerieben vder gefangen genommen. Mehrere voll
beſetzte Schiffe wurden verſenkt, 22 Panzerkampf
wagen, darunter ſieben überſchwere, vernichtet

Kampfflugzeuge bombardierten in der Nacht

dem Führerhauptquartier,Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

im Oſten

zum 6. Oktober mit guter Wirkung einen Hafen
am Aſowſchen Meer ſowie einen wichtigen
Verkehrsknotenpunkt weſtlich Moskau und militä
riſche Anlagen in Leningrad.

Jm Kampf gegen Großbritannien verſenkten
Kampfflugzeuge bei Tage 4600 Kilometer weſtlich
Breſt ein Handelsſchiff von 2500 BRT und bom
bardierten kriegswichtige Einrichtungen auf den
Shetlandinſeln. Jn der letzten Nacht
richteten ſich Luftangriffe gegen Häfen in Süd
oſtengland.

Jn Nordafrika erzielten deutſche Sturz
kampfflugzeuge in der Nacht zum 5. Oktober
Bombenvoſltreffer in der Stadt und im Hafen von
Tobruk. Ein weiterer Luftangriff richtete ſich
gegen die Reede von Suez.

Einflüge des Feindes in das Reichsgebiet fanden
weder bei Tage noch bei Nacht ſtatt.

Neun weilere Kilkerkreuze
Berlin, 6. Okt. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarſchalls von Brauchitſch, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:
Generalleutnant Hans Schmidt, Kom-
mandeur einer Jnfanterie-Diviſion, Oberſt
von Neufville, Kommandeur eines Jn
fanterie-Regiments, Oberſtleutnant Fried
rich- Wilhelm Müller, Kommandeur eines
Infanterie Regiments, Major Gerhardt,
Abteilungskommandeur in einem. Panzer
Regiment, Oberleutnant P aſternagck,
Kompaniechef in einem Jnfanterie-Regi
ment, Leutnant Kreß, Spvähtruppführer in
einer Aufklärungsabt., Leutnant Stovereck,
Zugführer in einem Schützen-Regiment,
Oberfeldwebel Schönfeld, in einem
Panzer- Regiment.
Der Führer und Oberſte Befehlshaber
der Wehrmacht hat außerdem auf Vorſchlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs
marſchalls Göring, das Ritterkreuz des Eiſer
nen Kreuzes verliehen an: Oberleutnant
Garganico, Staffelkapitän in einemJagdgeſchwader. Oberleutnant Horſt Gar
ganico, am 27. September 1917 in Breslau
geboren, hat ſich in über 300 Feindeinſätzen
im Weſten, am Kanal, in Norwegen und
Finnland als veſonders einſatzbereiter,
kampffreudiger Jagöflieger bewährt und
bisher 27 Feinöflugzeuge abgeſchoſſen.

Rumäniens Blukopfer

Bukareſt, 6. Okt. Gegenüber den von
feindlicher Seite verbreiteten Unwahr
heiten gibt das rumäniſche Große Haupt
quartier u. a. folgende Ziffern bekannt:

Seit Beginn des Krieges haben die
rumäniſchen Truppen über 60 000 Gefan
gene gemacht. An Verluſten haben die
rumäniſchen Truppen rund 15 000 Ver
mißte zu beklagen, von denen 7000 bis 8000
als tot angeſehen werden müſſen, ferner
20 000 Gefallene und 76 000 Verwundete,
von denen etwa 80 v. H. leicht verwundet
ſind. Dagegen hat der Feind an den Front
abſchnitten, an denen die rumäniſchen
Truppen gekämpft haben, 70 000 Tote und
etwa 100 000 Verwundete gehabt. Die Ru-
mänen haben 553 feindliche Flugzeuge ver
nichtet und 120 eigene verloren, von denen
ein Teil wiedergewonnen werden konnte.
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Jn Ehrfurcht nehmen wir Deutſche
Kenntnis von den Blutopfern, die das ver
bündete rumäniſche Volk im Kampf gegen
den gemeinſamen ſowjetiſchen Feind ge
bracht hat. Auch dieſe rumäniſchen Soldaten,
die als tapfere Streiter in der Schlacht ge
fallen ſind ihre Zahl war in den Ver
luſtangaben des OKW., vom 10. September
ſelbſtverſtändlich nicht enthalten haben
ihr Leben hingegeben für eine beſſere und
ſchönere Zukunft Europas und der Welt.

Politische Rundschau
Jn zwei Sonderzügen träfen am Montagabend

auf der Durchreiſe 478 Reichsdeutſche aus dem
Jran in Budapeſt ein. Es handelt ſich zum weit
aus überwiegenden Teil um Frauen, ferner um
110 Kinder und 40 Säuglinge, von denen einige
auf der langen beſchwerlichen Reiſe geboren wurden.

Am Erntedanktag fanden ſich die Deutſchen im
Ausland mit den diplomatiſchen Vertretungen zu
gemeinſamen Feiern zuſammen. Jn den ver
bündeten und gjahlreichen neutralen Ländern wur
den Kundgebungen veranſtaltet, bei denen das
Vertrauen zum Führer und der unerſchütterliche
Glaube an den Sieg überall Ausdruck fanden.

Am Sonnabend fand in Augsburg eine Tagung
der Oberbürgermeiſter der größten deutſchen Städte
ſtatt, der etwa fünfzig Teilnehmer aus allen
deutſchen Gauen beiwohnten. Zweck der Tagung
war der Erfahrungsaustauſch zwiſchen den Leitern
und Sachbearbeitern der größten deutſchen. Städte
während des Krieges. Den Vorſitz führte Reichs
leiter Fiehler.

Die finniſche Antwort an England iſt am
Montag endgültig fertiggeſtellt worden und wird
im Laufe des Dienstag durch die Vermittlung
Schwedens der britiſchen Regierung in London
überreicht werden. Der Wortlaut wird erſt ver

öffentlicht werden wenn die engliſche Regierung
in den Beſitz der Note gelangt iſt.

Jn einem Aufruf zugunſten einesdie Sowjetunion verſteigt ſich der Erzbiſchof von
Canterbury zu dem kühnen Appell: „Wir haben
gute Gründe, auf unſere neuen Verbündeten ſtolz
zu ſein. Genoſſe Stalin dürfte ſich über dieſe Ver
ehrung aus dem
ins Fäuſtchen lachen

Nach amerikaniſchen Meldungen ſind in Häfen
von NiederländiſchIndien mehrere ſowjetiſche
Handelsſchiffe eingetroffen, um Produkte wie Oel,
Kautſchut uſw. für die Sowjetunion zu laden. Die
Ware ſoll nach Wladiwoſtok gebracht werden.

Der engliſche Labonr Abgeordnete Wedgewood
kritiſterte in einer Rede in StokeonTrent die
mangelnde Entſchloſſenheit der engliſchen Regie
rung auf dem Gebiete der Sowjethilfe und ſchlug
die Entſendung einer britiſchen Truppenabteilung

an die Oſtfront vor. mDer Vorſitzende der bulgariſchen Sobranje,
Kalfoff, hielt am Sonntag in Warna eine Rede
über die außenpolitiſche Lage Bulgariens, in der
er u. a die deutſchen Soldaten als Befreier der
unterdrückten bulgariſchen Gebiete feierte.

ends für

„frömmſten Munde“ Englands
Miärchenweſen.

Der italieniſche Wehrmachkbericht
Rom, 6. Okt. Im italieniſchen Wehrmacht-

bericht vom Montag heißt es: Am geſtrigen Nach
mittag überflogen einige britiſche Flugzeuge die
Stadt Catanig und Warfen eine Anzahl von
Brand und Sprengbomben kleinen Kalibers. Jn
der Cyrenaika griffen feindliche Flugzeuge von
neuem die Städte Gengaſe (Benghaſi) und Barce
mit Bomben an, wobei Schäden an Wohngebäuden
verurſacht und ſieben Perſonen verletzt würden. Sie
velegten ohne Erfolg einige Koloniſtendörfer des
Dſchebel mit Maſchinengewehrfeuer. Unſere Boden
abwehr brachte zwei der angreifenden Flugzeuge
zum Abſturz. Ein weiteres Flugzeug wurde von
unſeren Jägern in Tripolitanien abgeſchoſſen. An
der Front von Solkum wurden bei Aktivnen
vorgeſchobener deutſch italieniſcher Einheiten zahl
reiche Gefangene und Waffen eingebracht. Jn Luft
kämpfen ſchoſſen deutſche Jäger zwei Hurricane ab.
Bomberformativnen der italieniſchen Luftwaffe und
Formationen deutſcher Kampfflugzeuge führten
wiederholte Angriffe auf die Haſenanlagen von
Tobruk und Marſg Matruk aus.

r

Für Führer und Vaterland ſtarb im Oſten
Hauptmann Dr. Wilhelm Kattermann den Helden
od. Mit Wilhelm Kattermann verliert die Partei
preſſe einen ihrer älteſten Hauptſchriftleiter, dem
ſie ſtets ein ehrendes Andenken bewahren wird.
Als Hauptſchriftleiter ſtand Dr. Kattermann über
ein Jahrzehnt an der Spitze des „Hakenkreuz
banner“, Mannheim, dem er bereits vor Der
Machtübernahme als Kampfblatt im Gau Baden
Anſehen und Bedeutung verſchafft hatte. Bei Aus
bruch des Krieges im Jahre 1939 wurde ihm die
Führung einer PropagandaKompanie im Weſten
anvertraut, die dann ſpäter auch gegen Sowjet
Rußland zum Einſatz kam. Hauptmann Kattermann
erwarb vereits im Weltkrieg das EK. J. und
II. Klaſſe, im Frühjahr 1940 wurde er mit der
Spange zum EK. ausgezeichnet. S

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

S r

ück, 9. Wappentier, 10. Europäer, 11. Luftſprung, 13.
Muſtkinſtrument, 15. Männername, 16. Sportgerät
Senkblei, 18. Geſtalt aus Der fliegende HolländerApoſtel der Estimos, 22 Stadt im Rheinland, 26.

32. Rachtvogel, 33. deutſcher Strom, 35. Dickſaft, 37. be
drängte Lage, 38. Beklemmung, 39. Flachland, 405
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er hat verſprochen, „dieſen Lauſejungen zu
erſchießen“.

Aber Holger Ungenat hat ſeinen Sepp
Schäfer damals bewundert. Ungenat ſelbſt
muß immer alles erſt lernen, zwiſchen den
Zähnen zerkauen, bei Licht beſehen, befühlen
und beriechen. Er glaubt,
alles erſt zu tun, wenn jemand es einem ge
zeigt hat. Er wird es dann können, das
weiß Holger Ungenat. Er weiß, daß er nichts
vergißt, was man ihm ordentlich erklärt und
ein paarmal vorgemacht hat, daß er nichts
durcheinanderwirft, verwechſelt und verſaut.

Aber kann man unter den vielen guten
Fliegern, die Göring nun ſchon hat, etwas
Ordentliches werden, wenn man ſo iſt wie
ſch?, denkt Ungenat oft. Er denkt auch jetzt
ſo, während der S-BahnZug durch die Ber
liner Jnnenſtadt fährt und jede Rolltreppe
Holger Ungenat an ſeinen Kameraden
Sepp Schäfer erinnert.

OſtkreuzIch bin nun mal ſo, denkt Ungenat. Jch
muß abwarten, was daraus wird. Jch werde
zuſehen, alles ſo gut zu machen, wie ich es
nur kann. Und eigentlich habe ich damit
bisher immer Glück gehabt, in der Schule
ſchon, in der Lehre, beim Arbeitsdienſt, im
Anwärterbataillon und jetzt in der Schule.

Wenn wir bloß Oberleutnant Hinrichs
behalten, ſorgt Holger ſich jetzt

Wuhlheide, noch drei Stationen!
Vom Anſehen und vom Zuhören kennt

Holger Ungenat ein Dutzend Fluglehrer
anderer Gruppen. Wahrſcheinlich möchte
jede dieſer Gruppen ihren Lehrer unter
allen Umſtänden behalten, vermutet Holger,
aber ihm ſcheint, man habe bei Oberkeut-
nant Hinrichs mehr Grund zur Anhäng-
lichkeit als bei irgend jemand anderem. Er
iſt auch anders als die alle, trotzt Holger
bei ſich, ganz beſtimmt. Er ſchüttelt niemand
beim Einweiſungsflug durcheinander, er
läßt einen erſt mal die Freude am Fliegen
auskoſten. Er ſieht unglaublich gut, was
jeder verträgt, er faßt jeden anders an. Den

es gehöre ſich,

Seppel ſtaucht er, ſooft er ſeiner habhaft
wird, lacht ihn an und aus. Den Klaus
Lindener aus Graz ſtützt er, weil Klaus
leicht krampfig fliegt und bisweilen mit
etwas verbiſſenem Geſicht wiederkommt. Er
ſteigt zu niemandem ſooft ein, wie zu
Klaus Lindener. Und immer dann iſt
Klaus für die nächſten ſechs Starts lockerer,
leichter und munterer.

Sie können fliegen, Lindener!“ ſagt er
dem Wiener oft. „Wenn Jhnen Jhr Bauch
mal einreden will, Sie könnten es nicht,
dann verlaſſen Sie ſich auf mich: Sie kön
nen fliegen!“Und wie iſt er zu mir? fragt ſich Holger
Ungenat. Eigentlich tut er wenig an mir.
Er läßt mich von allen am meiſten in Ruhe.
Oft lauf ich nur ſo mit. Beim Abfragen
greift er immer nur ganz zuletzt auf mich
zurück. Und wenn er mir etwas erklärt,
ſo tut er es mit drei Worten, ganz ruhig.
Er hat mich ſchon mal einen ganzen Vor
mittag überhaupt nicht angeguckt nur
beim Wegtreten nickte er mir mal zu. Nur
einmal hat er mich ſtolz ſein laſſen

Holger Ungenat denkt ſehr gern an die
ſes eine Mall Das war, als es über Nacht
bitter kalt geworden war, kurz nach Weih
nacht. s gab damals allerlei Notlandun
gen, die Jungen verbieſterten ſich einfach,
wurden kalt, die Gedanken froren einem
feſt. Zuletzt hatte man ein Brett vor der
Stirn, fand den Platz nicht mehr, kurvte,
kürvte, wurde fuſſelig, landete und war
dann auf dem kleinen See, dreihundert
Meter bloß vom Rollfeldweg!

„Merkt euch das!“ rief Hinrichs damals.
„Sobald ihr merkt, daß euch der Schädel
zugeht landet! Bieſtert euch nicht feſt!
Jhr fliegt noch nicht ſo ſelbſtverſtändlich,
wie ihr geht. Jhr braucht euch noch ganz,
um zu fliegen! Solche Sachen wie Hoch
ziehen, um Ueberblick zu gewinnen, klappen
bei euch noch nicht. Soll es oben dieſig wer
den, kommt ihr in Deubels Küche! Alſo:
nicht lange fackeln, kurven, ſuchen, ihr findet

doch noch nichts. Runter, wo ein Platz iſt,
vorſichtig an den Boden geflogen! Sechs
Bündelchen Kleinholz nimmt euch keiner
übel, bis ſechs Bündelchen hin ich groß
zügig, die ſtehen jedem gerne zu außer
Jhnen, Ungengt

Wörtlich ſo ſagte er!
Er fügte dieſe drei Worte einfach nur

halblaut hinzu. Wie ein Mann beiſpiels
weiſe ſagt er mache ſich rein gar nichts aus
dem Trinken, er trinke nie außer mal
ein Glas Bier. t c

Und das war das Schöne daran.
Friedrichshagen.
Auf dem Bahnſteig hängt

„Nicht einſteigen! Zug endet hier!“
Frau in Uniform ruft laut: „Alles
ſteigen Und am Zeitungsautomatenſteht ein lachender Mann mit einem ſchwar
zen Mantel (mit einem blanken, gänz
ſchmalen Samtkragen) und

Eine

r einer dunkel
blaiten Schirmmütze, der ruft auch „Alles
ausſteigen!“ und geht auf Holger Ungenat
los

„Holger na, da vbiſte ja
Das iſt Holgers Vater, Herr Martin

Ungenat.
Wie er ausſieht?
Die Uhr iſt drei, Herr Ungenat hat alſo

ſich zu waſchen, zu raſieren und Mittagbrot
zu eſſen. Groß umziehen konnte er ſich
natürlich nicht, denn die Fabrik läuft noch,
Herr Ungenat muß noch bis zehn Uhr das
und jenes beſorgen, die Heizung, das Tyr,
den Betrieb auf dem Fabrikhof. Er hat
alſo ſeine Schuhe abgerieben, die Hoſenguf-
ſchläge abgeklopft und den Mantel über
gezogen. Dann los, zur Bahn, den Jungen
abholen

Er geht jetzt neben ihm her und erxzählt,
daß es die ganze Woche ganz mörderlich
kalt geweſen iſt, aber ganz mörderlich! Der
Müggelſee, ach, der iſt ſchon lange zu, gang
mörderlich zu iſt er.

(Fortſetzung folgt)

Wana gierecht 1. weiblicher Vorname, S. Waſche-
17.

20.
Tier

körperteil, 30. norwegiſche Münze, 31. juriſtiſcher Begriff

Kurort, 5. Blume,

ein Schild.

aus

von zwei bis drei eine Stunde Zeit gehabt,
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Frauen ohne Ehrgefühl
Das SchleswigHolſteiniſche Sonder

gericht in Kiel mußte ein junges Mädchen
aus Torneſch, das in einer das geſunde
Volksempfinden beleidigenden Weiſe ver
botenen Umgang mit einem Kriegsgefangenen gepflegt hatte, zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilen.

Mit einem ähnlichen Fall hatte ſich das
Darmſtädter Sondergericht zu befaſſen. Die
2tjährige Angeklagte, die ſich trotz aller
Warnungen ebenfalls mit einem Gefangenen
eingelaſſen hatte, erhielt 1/2 Jahre Zuchthaus.

Jn. Jndorf (Oberbayern) wurde eine
27jährige Landwirtstochter feſtgenommen,
die von einem auf dem elterlichen Hof
arbeitenden Kriegsgefangenen ein Kind be
kommen hatte. Sie hatte es in einen Schrank
gelegt und es, nachdem es erſtickt war, in
der Feuerung des Paſchkeſſels verbrannt.

Dieſe drei Fälle ſind nicht die einzigen
dieſer Art, mit denen ſich unſere deutſchen
Gerichte in der letzten Zeit zu befaſſen
hatten. Gewiß handelt es ſich dabei zur
Ehre unſerer deutſchen Frau ſei das betont

Müssen Ste mal warten F. F IBitte nehmen Sie Rücksicht e

um Ausnahmen, aber dieſe Ausnahmen
ſind ein häßlicher Fleck auf dem ſo blanken
Schilde der deutſchen Kampf und Schickfals
gemeinſchaft. Wenn der deutſche Soldat
draußen in unerhörtem Einſatz kämpft und
blutet, ſo kämpft und blütet er für die Zu
kunft des Reiches, für ſein Volk, für die
Unverſehrtheit ſeiner Heimat und damit
nicht zuletzt für die deutſche Frau. Und von
dieſer deutſchen Frau darf er verlangen, daß
ſie ſich rein hält und nicht wegwirft an An
gehörige eines Volkes, das uns als Feind
gegenüberſteht.

Blick in die Welt
Lehrer in ſechs Generationen

Der kürzlich in Oberdonau feſtgeſtellte
Fall, daß ſich ſeit 1750 der Lehrerberuf in
einer Familie von einer Generation zur
anderen vererbt hat, wird noch übertroffen
durch die Familie des Oherlehrers Leopold
Müller aus Untertauern im Salzburgiſchen,
deſſen Ur-Ur-Urgroßvater, der 1731 geboren
wurde, eine ununterbrochene Lehrerdynaſtie
der Familie begründete. Von der heute
lebenden Generation ſind fünf Lehrer, die
alle, wie auch ihre ſämtlichen Vorfahren,
im Salzburgiſchen Dienſt tun.

Giftanſchlag auf Konkurrentin
Eine Hebamme im Bezirk Troppau, die
auf eine Kollegin im Nachbardorf neidiſch
war, ſchickte dieſer unter falſchem Namen
eine Flaſche Eierlikör und zwei Paar
Rauchwürſte, die vergiftet waren. Die
Empfängerin ſetzte ſie einer Bekannten vor
und genoß auch ſpäter ſelbſt zuſammen mit
ihrer Mutter davon. Alle drei erkrankten.
Nur dem Umſtand, daß beim Einſchenken

des Likörs die Flaſche vorher nicht geſchüt
telt wurde, verdanken die Frauen ihr Leben,
denn das tödlich wirkende Gift hatte ſich am
Boden der Flaſche niedergeſchlagen. Das
Troppauer Landgericht verurteilte die
Täterin wegen Mordverſuchs zu 8 Jahren
Zuchthaus.

Säuglinge in Lebensgefahr gebracht
Eine 63jährige Milchhändlerin aus Stettin

hatte Milch gefälſcht, und zwar derartig, daß
die von ihr verkaufte „Vollmilch“ nur noch
einen Fettgehalt von 23 v. H. hatte. Da-
durch hat ſie, wie der mediziniſche Sachver-
ſtändige vor dem Stettiner Sondergericht
betonte, mit ihrer Milchpanſcherei eine große
Anzahl Säuglinge aufs ſchwerſte gefährdet.
Außerdem hat die Frau, die nur aus Geld-
gier und Raffſucht handelte, ſich 7000 Liter

Milch auf unrechtmäßige Weiſe zu beſchaffen
gewußt. Das Sondergericht verurteilte ſie
zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehr-
verluſt. Außerdem wurde ihr für 5 Jahre
unterſagt, mit Lebensmitteln zu handeln.

Die Ehefrau abhanden gekommen

Jmn Fundbüro der Polizeidirektion
Mähriſch-Oſtrau erſchien ein Mann vom
Lande, um den Verluſt ſeiner Ehegattin
anzumelden. Er behauptete, ſie in Mäh-
riſch-Oſtrau im ſtarken Gedränge verloren
zu haben, und obwohl ſie nicht zu den jüng-
ſten zähle, bisher nicht wiedergefunden zu
haben. Die Sicherheitsabteilung der Poli-
zeidirektion wird ſich mit dem merkwürdi-
gen Verluſt zu beſchäftigen haben.

Der argentiniſche Kreuzer „Almirante Brown“
und der argentiniſche Zerſtörer „Corrients“ ſtießen
bei Flottenmanövern infolge dichten Nebels zu
ſammen. Der Kreuzer erlitt erhebliche Beſchädi
gungen, während der Zerſtörer geſunken iſt.

e Deutsche Reichslotterie
ziehungs 17. Oktober

Kauflose noch vorätig. Beachten Sie jeweils
die Angebote im Anzeigenteil der M

Unſer Stammhalter n ſRoharna- Die

Otto Wochniku. Frau Elſa
geb. Trenzinger.

Halle, den 7. Oktober.

e 28.

glückliche u
unſeres dritten Kindesvo angekommen. Huise zeigen wir hocherfreut an High Schweſterchen bekommen.

Dr. med. Erich Schüler e Klara Rülke
Dies zeigen an: Facharzt für Orthopädie z geb. Kathez. Z. Unterarzt im Felde W

und Frau Jlſe
geb. Schönburg

Halle (Saale), den 6. Oktober 1941
NichardWagnerStraße 54

Unſere Dietlind hat ein

Rudolf Rülke
z. Z. b. d. Wehrmacht

r Oeltzſchnerſtr. 27. 7

Oskar Thum
Berlobte

lichſten Dank.

Hildesheim
KarlDincklagePl. 7

C

Halle (Saale)
z. Z. im Felde

er die uns aus Anlaß unteren
Jngeborg Hoffmann goldenen Hochzeit geſandten

Glückwünſche und
wir auf dieſem Wege unſeren herz

Geſchenke

Chriſtian Meye und Frau
Martha geb. Jummrich

7 S im Oktober 1941. 7

Fur die uns anläßlich untere
diamantenen Hochzeit inſo überaus reichlichem Maße zu
gegangenen Geſchenke, Blumen und
Glückwünſche danken wir allen auf
dieſem Wege herzlichſt. Dank auch
beſonders Herrn Pfarrer Kawerau
für ſeine erhebende Rede.

Wilhelm Haniſch und Frau
S l le (Saale), Bergſtraße 5,

ſagen

Die Geburt er
K. ſunden Mädchens zeigen

hocherfreut an erfreut an.

Erich Pottel
e (Saale), Lange Straße 7

Sie Geburt unſerer kleinen Roſſ

marie Erika zeigen wir hoch

e RechtsanwaltS Marlo Pottel Heinrich Böſche Paul Lazik
S geb. Wittenſtein Oberſturmſührer Jegeniene

Frau Erika geb. Worm
Zoppot, im September 1941

AdolfHitlerStraße 738

Jhre Tee im n
beider Eltern geben bekannt

Jrmgard Feiſt

Oktober 1941

Halle (S.), Schweinfurt Main
FrankenErnteweg 30.

Für die uns zu unſerer ſilbernen Hochzeit erwieſenen Auf Familien
merkſamkeiten ſagen wir auf die anzeigen
ſem Wege unſeren herzlichſten Dank. vermittelt

zuverläſſigE. Marſchall u. Frau die
M NStraße 105. e

Jn einem Gefecht an der Oſtfront fiel am J
4. September 1941 im blühenden Alter von
27 Jahren unſer lieber Sohn, Bruder und
treuſorgender Vati ſeiner Familie, der MG.
Oberſchütze in einem Jnfanterie- Regiment

Werner Bodenburg
in ſoldatiſcher. Pflichterfüllung für Führer Volk und

Vaterland.
Jn tiefem Schmerz

Familie Fritz Bodenburg, Meiſter der
Gendarmerie

Elſe Bodenburg geb. Schmidt u. Kinder
I Gröbers und Merſeburg 5. Oktober 4941

am 26:. September 1941 mein geliebter
Mann, unſer lieber Sohn, Schwiegerſohn,
Bruder, Schwager, Neffe und Onkel, der
Flugzeug-Prüfmeiſter a. Kr.

Fritz Mohs
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Urſula Mohs geb. Matthies
J Halle (S.), den 5. Oktober 1941
Werner-Gerhardt-Straße 21

Die Beiſetzung fand auf dem Heldenfriedhof Halben
J dorf bei Oppeln ſtatt.

Unſer über alles geliebter, ſtrebſamer Sohn, unſer lieber,
J unvergeßlicher Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

Horſt
J iſt plötzlich und für uns unerwartet im blühenden Alter
von faſt 21 Jahren. von uns gegangen. Wir haben nur
Freude an ihm gehbabt, wer ihn gekannt, wird unſeren
Schmerz ermeſſen!

Jn unſagbarem Weh
die tieftrauernden Eltern

Alfred Klinke und Frau Paula
geb. Schöniger

Dorxa Lieber geb. Klinke
Wolſgang Klinke
Manfred Klinke
Karl Lieber

Halle (S.), Kolberg (Oſtſee), den 6. Oktober 1941
Kpt.-Straſſer-Weg 83

Die Beerdigung findet am 9. Oktober 14 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofeg aus ſtatt. S
Blumenſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Frieden“,
Fleiſcherſtraße, entgegen.

Den Fliegertod für Führer und Volk ſtarb

Unſere geliebte Mutti und Oma, unvergeßliche Schweſter
und Tante, Frau

Wwe. Frieda Liehr
iſt am Sonnabend, dem 4. Oktober, nach eben voll
endetem 62. Lebensjahre ſanft entſchlafen.

Jn tiefer Trauer
Kurt Liehr
Gertrud Pfrieme geb. Liehr
Doris Kießling geb. Liehr
Dr. Fritz Pfrieme
Reiner Kießling, Gefr., z. Z. im Felde
Elfriede Liehr geb. Laudien
4 Enkelkinder und alle Angehörigen

Halle (Saale), Großer Sandberg 16, den 6. Oktober 1941
Wittenberg und Merſeburg

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 8. Oktober,
um 15 Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenfried
hofes ſtatt.

Am Sonntag, dem 5. Oktober, entſchlief ſanft nach
kurzem, ſchwerem Leiden meine liebe, gute Frau, unſere
herzensgute Mutter, Schwieger- und Großmutter,
Schweſter, Schwägerin und Tante

Hermine Rumpf
geb. Thierfelder

im 79. Lebensjahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Georg Rumpf

Halle-Trotha, Morlſtraße 2.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 9. Oktober
15 Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
ſtatt. Von Kranzſpenden bitten wir abzuſehen.

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied heute meine
herzensgute Mutti, Tochter, Schweſter und Tante

Frieda Steinharöt
im Alter von 35 Jahren.

In tiefer Trauer
Ww. Bertha Steinhardt

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet Donnerstag,
den 9. Oktober, in der großen Kapelle des Gertrauden

Statt beſonderer Anzeige!

Mathilde Helbig
geb. Hildebrandt

d. 1. 1874 4. 10. 1941
Jm Namen der Hinterbliebenen

Emil Hildebrandt
Dr. Karl Hildebrandt

Halle (Saale), den 6. Oktober 1941
Ludwig Wucherer Straße 8
Kleine Brauhausſtraße 28

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. Oktober,
um' 13.30 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus
ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden nimmt die
Beerdigungsanſtalt „Frieden“, Herm. Gericke, Fleiſcher
ſtraße 11, entgegen.

Am 4. Oktober 1941 entſchlief ſanft im Herrn, nach
langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, unſere
liebe Schweſter

Eliſabeth Weber
Mittelſchullehrerin i. R.

Die trauernden Schweſtern

Margarete Weber
Rika Weber

Halle (Saale), den 6. Oktober 1941
Seebener Straße 12

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. Oktober
um 14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Frdl. zugedachte Kranzſpenden nimmt die Be-
erdigungsanſtalt „Frieden“, H. Gericke, Fleiſcherſtr. 11,

entgegen.

Für die überaus zahlreichen Beweiſe tiefempfundener
Anteilnahme an unſerer Trauer um unſeren lieben Sohn

Kurt Poſer
danken wir, zugleich im Namen aller Angehörigen, von
ganzem Herzen.

Curt Poſer und Fran Gertrud
geb. Dräßig

Schke u ditz, den 5. Oktober 1941

herzliche
gegenbrachten,
J innigſten Dank.

Am Sonntag, dem 5. Oktober 1941, morgens 6 Uhr,
entſchlief nach kürzem, ſchwerem Leiden mein über alles
geliebter Mann, mein lieber, guter Vater, lieber Opa,
Bruder, Schwager und Onkel t

Heinrich Göllner
im 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Martha Göllner geb. Herrmann
Margarete Müller geb. Göllner
Jvachim Müller, Enkelkind

Halle (Saale), Waſſerweg 3, den 6. Oktober 1941

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Donnerstag
dem 9. Oktober, 13 Uhr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt. Evtl. Kranzſpenden erbeten
an Beſtattungsinſtitut „Heimkehr“, Jnh. W. Bablatt,
Königſtr. 18. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

In der Nacht zum Sonntag, dem 5. Oktober, ſtarb nach
kurzer, ſchwerer Krankheit, viel zu früh für uns alle,
meine liebe Frau, unſere liebe, gute Mutter, Schwieger
mutter und Oma, Frau

Klara Saßmannshauſen
geb. Blumenfſtein

J im Alter von 67 Jahren.

Jn unfaßbarem Schmerz
Wilhelm Saßmannshauſen
Willy Saßmannshauſen jun.
Grete Saßmannshanuſen geb. Meier
Lina Tegtmeyer geb. Saßmannshauſen
Hermann Tegtmeyer
Ella Schebera geb. Saßmannshaufen
Hans Schebera, z. Z. Leutnant im Felde
und fünf Enkelkinder

Halle (Saale), Merſeburger Straße 125
den 6. Oktober 1941

Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. Oktober,
14.30 Uhr, auf dem Südfriedhof ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt Jahnke, Rud. Haym
Straße 38, an.

Dankſagung

J Allen denen, die uns beim Heldentode unſeres lieben,
unvergeßlichen jüngſten Sohnes, Bruders und Schwagers,

J des Schützen

Franz Streckert
Anteilnahme durch Wort und Schrift ent

ſagen wir auf dieſem Wege unſeren

Familie Kurt Streckert und Angehörige
Halle (Saale), Delitzſcher Str. 90b, den 7. Oktober 1941

Familienanzeigen gehören in die MNZ

mung):

Achtung! Refa-Lehrgemeinſchaften! Beginn
Terminangabe für den Beginn folgender

Lehrgemeinſchaften:

mung): ſpanloſe Formung“
Beginn Sonntag, den 5. Oktober 1941, meldungen bis zum Beginn angenom
um 8 Uhr vorm. Zimmer 9. (Dieſer] men. Auskunft,
Lehrgang hat bereits begonnen.)

RefaFachlehrgang (Spanabhebende For

Beginn Mittwoch, den 8. Oktober 1941,
um 19 Uhr, Zimmer 16.

Refa-Grundlehrgang:
Beginn Sonnabend, den 11. Oktober
1941, um 15 Uhr, Zimmer 2.

Refa-Fachlehrgang (Spanloſe Formung):
Sonntag,

1941, um 9 Uhr vorm., Zimmer. 1.

Für die Lehrgemeinſchaften „Refa
RefaFachlehrgang (Spanabhebende For Grundlehrgang u. „Refa-Fachlehrgang,

Beratung und An i 315 00 253 0meldung in der vbigen Dienſtſtelle Blaue Eilboten Se

Alte Schullplatten
kauft an

DöiliB. Döden 19. Oktober Pianohaus,
Abteilung Sprechapparate,
Große Ulrichstraße 33—-34.

Ruf 266 35.werden noch An

von Gold und Silberbruch
Münzen, Vorkriegsgeld

Zahngold, Brillen
inh. A. Pefo,

e ä
wünsacht aich jede Mutter. Be „Kufeke“ und Mecher Michentwickeln i
werden kerngesund und roh

die Kinder gut, Aaben etne geregelte Verdauung,

leipziger Strahe 83
Gen. A. u. C. 41/1351.

still oder tätig. Einlage nach Ueberein-
kunkt.
MNT, Halſe Saale.

Suche Betelligung

Angebote unter T 1636 an die
Leipziger Straße 33

Die Erfüllung Ihrer Wünsche bringt ein Gewinn in der
Deutschen Reichslotterie. (1. Klasse 17. Oktober).

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Küummel Schulze FrenkelLeipziger Straße 16 Schmeerstraße Große Steinstraße 15

ppen Dr. KessenhagenLudwig Wucherer-Strate 58

in m
n

hn in ln

in nun

KRAFT's VELVETA
die hochfeine Käſezubereitung aus dem Allgäu

n mit dem ganzen reichen Vollgehalt der Milch
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Heute, Dienstag, 18 bis 21 Uhr,
4. Vorſtellung Dienstag-Stammlkarten

Erſtaufführung!
Die große Kurve

Luſtſpiel von Curt Johann Braun
Mittwoch, 18/2 Uhr bis 21 Uhr

Paganini
Operette von Franz Lehär

essantes Pilmwerk
und Freud eines jungen Mäd-

Nach Motiven des be-
Kannten und erkolgreichenBühnenwerkes von Axel Brei-

dahl. Im Spiel:Maria Landrock
gine der reizvollsten jungen
Darstellerinnen des deutschen
VFilmes als Kamma v. Rüssing
J Vedwig Bleibtreu, Elisabeth Markus

krika von Thellmann, Erika Glässner

chens.

originelles

U. V. a. m.
Jugendliche nicht zugelassen!

rTägiien 2. 50. 5.20, 7.50 unr
Vorverkauf täglich II 12 Uhr.

und
von Leid

Heute bis Donnerstag 5 u. 7.30 Uhr
Ein Großfilm von der Arbeit

der Kriminalpolizei

AI GrKarl Martell, als Kriminalkommissar
P. Klinger, R. Weih als Werkpiloten

Maria v. Tasnady
Hilde Sessak als Platzanweiserin

eines Lichtspielhauses. z
Jugendliche kein Zutritt.

Magdeburger Straße 20.

Ab heufe bis Donnerstag

Hochzeitsnacht
Eine köstliche Bauernkomödie.

Ein Prachtstück volkstümlichen
Humors

Kulturfilm Wochenschau
Jugendliche nicht 2zugelassen.

Anfangszelten 5.00 und 7.30 Uhr.

We hGroße Ulrichstr. 51
Da ist Ludwig Schmifz ein

toller Film geglückt!
J Es wird weiter gelacht!

dine unverwüstliche Komödie,pe der gute Laung nicht eine
Sekunde abreiht.

Lucwig Schmitz Karin Hart
Hermann Speelmauns Rudolf Platte
Else v. Möllendort Herm. Ffeilfer

Jugendliche nicht zugelassen
Tägl. 2 20 4.50 7.20 Vorverk. tägl. 11--12 Uhr

Bis Mittwoch
Wiederaufführung
des großartigen Lustspiels

Krach um
lolanthe

Das heitere Meisterwerk von
Professor Carl Froelich mit

Marianne Hoppe
Marlelulse Claudius

Olaf Bach, Carsta Löck u. V. a
Jugendliche zugelassen!

TAglich 5.00 und 7.30 Uhr

Warnung
Warne hiermit alle, meiner Frau Ella
Hecker geb Etzold etwas zu leihen, da
ich für nichts aufkomme.
Hermann Hecker, Halle/S., Möckernstr. 16

Hichtraucher
in 1 bis 3 Tagen
Näh. sof. kosienlos
Laboratorium Hansa
Friedrichshagen P I

v. Berlin. Ahornallee 40

feprterschelhen

Moebitus,
ſauer Straße

Schruut
Schmeerstr. 7-8

kauft laufend

Altgold
Aifslber

Vorkiiegsgeld
Double Bruch

Gen. A-D 40/11735

Waffenrubhm

Vpren-

en Heute Bienstas
Film von deutschemund deutscher

Waffenehre. ein Bildwerk von
der Größe und Macht des deut-
schen Heeres ein, Geschenk
an die ganze deutsche Nati

Ein Film des Ober-
kommandos des Heeres
Hergestellt von der Deutschen

Filmgesellschaft.
Musik von Horst Hanns Sieber
Der mit aller Wucht, mit
aller Realität und Unmittel-
J barkeit geschilderte tatsäch-
liche Ablauf des Kampfes
im Westen, festgehalten in
Bildern, die der Krieg selbst
diktierte, die im Lärm der
Schlachten und unter Ein-
satz des Lebens gedreht
wurden!
J Juwgendliche zugelussen

TAgl. 2.50, 5,20, 7.50 Uhr
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

Waisennausrino
Ah morgen

Herfha feiler, H. Söhnker
Paul Hörhiger, Hans Olden

in dem Terra-Film

Päämmer
nen

T

Ein spannender Film aus dem
Zirkus- und Varieté- Leben

Die neue Wochenschau
Täglich 2.50 5.20 7.50 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen!
Vorverkauf täglich II--12 Uhr.

Diese Noche

werden die neuen Lebensmiſttelkarten
ausgegeben, Bitte, geben Sie Ihre Be-
stellscheine für alle Lebensmſttel gleſch
ab Für gute Ware und aufmerksame
Sedienung isl HABER T a bekannl-

Besonders aromatisch sind

Moral-KonfitürenAprikosen, Erdbeer, Klrsch
und Orangen

HABERT
Inh. E. G. Kanka, Halle (Saale)

T heufe

Gustaf Gründgens
Eugen Klöpier

W Liebeneiner

Lina Lossen

Klischeezeichnungen
Plakate

Schaufensferwerbung
Entwurf und Ausführung

Werbebüro NSRDV
Herbert Beck, Ruf 324 81

Volkmannstraße 2.

am Freitag,

W Weigang-Organiſation ombh., Dresden
zeigt durch ihre Bezirksvertretung

Max Schultz, Halle, Leipziger Straße 56
am Donnerstag, dem 9. Oktober

dem 10. Oktober

Unverbindl. kostenl. Beratung durch erfahrene Organisatoren

in der Zeit von
9--12 und 14——18 Uhr

Neuzeitliche Durchſchreibemethoden
gemäß Kontenrahmenvorschriften, Kalkulationsrichtlinien,

S. O. usw. für Finanz-, Lohn-, Gehalts-, Lager-, Betriebs-,
Anlagen-, Ein- und Verkaufs-, Kontingentsbuchhaltungen
sowie sonstige Spezialvertahren bei dem

Porführtag
in Ha lle, „Stadtschützenhaus“, Platz der SA I (KI. Saal) ſport Abzeichen ab

e

Saſſen
rumie
PNuiß Mille

arter Merxergſt. Jan hart

Wer
nimmt jg.
75mLauf f. Reichs

wird ein KurſusZuſchriften K 10530 heröffnet. AusländerMNg, Kleinſchmied.

Staub, Regen und Hitze setzen dem
Oberleder dauernd zu, ste machen
es rissig und spröde. Alle Schuhe
brauchen deshalb täglich die Pflege
mit Lodix, dann halten sie länger,
bekommen einen schönen Glanz
und bleiben geschmeidig.

Pianos

Filgo
zu kaufen

gesucht.

Maercher a [o.

Universitätsring

am Stadttheater

Alte Promenade
Stukecas

Ein Karl-Ritter-Film der Ufa
mit

Carl Raddatz, Hannes Sfelzer
Ernst v. Klipstein, Albert Hehn

Herbert Willk, O. E. Hasse
Karl John und Else Knott

Marlna von Dittmar
Mensch, Maschine und Titanenkampf
sind hier zu einem unerhört eindrucks-
vollen Filmwerk zusammengeschweißt

Täglich: 2.00, 4.45, 7.35 Uhr.
Jugendliche zugelassent

Vorverkauf täglich 11-12 Dhr.

Kraft durch Freude
S AA R EIS

Es leuchten die Sterne Großer
bunter Abend, morgen,

„Stadtſchützenhaus“,
einige Karten erhältlich.

„Egon Kaiſer und ſein Hrcheſter“
12. Oktober, 19.30 n Zugkühe und FärsenSladiſchutenhaus Karten noch er i er mot ſt sowie einige Fresser (Schwarzbunt) uncdk

ildungsſtätte Hallee el e 1, u 277 71 verkauft W. Krauſe Herbert Bogusch, Halle [S.]
Sprachkurſe und Arbeitskreiſe] Overmaſchwitz 13

Sämmtliche Anfängerkurſe in Jtalie
Spaniſch, Franzöſiſch, Engliſch, Futterſchwein

Ruſſiſch laufen nächſte Woche an. Diee Teilnehmer erhalten im hat zu verkaufen Alts her.
Laufe dieſer Woche Nachricht.
dungen dieſe Woche noch möglich.

Anmeldungen für Fortgeſchrittene in Gerbſtedter Str. 20.
obengenannten Sprachen werden n

laufend entgegengenommen.

Deutſch für Ausländer
Wünſchen entſprechend, dernem Bauer, für

„DHeutſch für Aus 20 RM. zu verkauf.
aller Zuſchriften M 1000

werden gebeten, umgehend Mühlweg
ihre Anmeldungen abzugeben.

Muſikſchule
Anmeldungen zur Ausbildung auf zu verkauf. Franz

allen Jnſtrumenten, in Stimmbildung Hennig, Diemitz
(Einzelgeſang), Chorgefang (Männer Fittelſir. 2, Fern
und Gemiſchter Chor), Gemeinſchafts- ruf 288 33.
muſizieren, Muſiklehre, werden laufend
entgegengenommen.
ein neuer Kurſus in
meldungen hierzu ſofort erbeten.Sprechſtunden des Leiters der Mu geſucht. Jng. H. Friedrich Krahmer

muſikaliſche Eignungs Hübner, Robert
prüfungen täglich ab 19 Uhr (außer KochStraße 2.
Sonnabend), Dorotheenſtraße 1.

Anmeldeſtellen: Für Sprach
Arbeitskreiſe und

Mittwoch
noch

Uhr,

AnmelBerthaSchmerbauch,

Jn Kürze beginnt„„Muſiklehre“. An Hund

uſtſine Futterſchwein Fehereten 3 10
Karten-Vorverkaufsſtelle Kd.F., Große p Stein scherplan Ruf 2 05ülrichſtraße 26, Rufe 242 46 Volls- zen e B
bildungsſtätte (Muſikſchule) Dorotheen örmlitz,
ſtraße 1, Ruf: 277 71.

Gustav Knuſh

Lisel Schaak

Joh, Riemann
Leni Marenbach

in dem
Terra-
Großfilm WM

Spielleitung: Traugott Möller
Ein stürmisch bewegtes Leben rollt vor

unseren Augen ab
Eine der gröhten Filmrollen, die

Gustaf Gründgens gespielt hat

Die neue WVochenschau
Täglich 2.50. 5.20 7.50 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen
Vorverkauf täglich 1I1--12 Uhr

IM KAMPE UM DEN SIEG ADCE
DEIN OPVFER FüR DEVLSCHLAND-

Eine Auswahl

Simmenthaler, sowie 1 Paar Zug-Stiere
Futterſchwein stehen preiswert zum Verkauf.

Freiimfelder Straße 38, Fernruf 344 94.

SIlhermünzen u
Georg Dunker, Iuwelſier

Polleben,

Wellenſittich Halle, Leipziger Straße 16
blau, jung, m. my S Owst. A 41/1348

Futterſchwein Frische

eingetroffen
kleinen, zu kaufen

Spezialgeschäft für
Fluß u. Seefische

M Mk elicnererernd er Veit. Aus en o k

Angerſtraße 14.

5

u eSchon blutet es. Wenn Sie nun krank feiern wollen,
dann machen Sie sich einen „bedeutenden“, dicken, alt
modischen Verband. Wenn Sie aber gleich weiter arbei-
ten wollen, ſann genügt ein Stück von dem dünnen,
straff sitzenden, heilungfördernden

Wundpkflaster

VI

ne
Im

VEEEEINNIEEBEMEEK e eMOBR L R das große Fachgeschäfft, HALIE (Scaclie), Untere Leſpefger Straße, Ecke Kleine Meäörkerstranße

mm

V

III 5e71
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Anſer Opfer Sache des Herzens
nss. Das Winterhilfswerk des DeutſchenVolkes iſt eine Einrichtung der völkiſchen

Selbſthilfe, die auf dem Grundſatz „einer
a alle alle für einen“ beruht. Zwar han
dekt es ſich um ein gemeinſames freiwilliges
Dpfer, feboch ſtehen die natürlichen Pflich
ten dahinter die nun einmal die Gemein
ſchaft dem einzelnen auferlegt. So wurde
das Winterhilfswerk gleichzeitig zum Er
teher des deutſchen Menſchen, denn an
telle der Lehre des weſtiſchen Jndividualis-

mus, der die Freiheit des Jndividuums auf
ſeine Fahnen geſchrieben hatte ohne ihm
jedoch ſittliche Pflichten aufzuerlegen trat
die nationalſozialiſtiſche Jdee der Gemein-
Faft, die allein die Löſung vom Sinn des
Lebens zu finden vermag.

Von Jahr zu Jahr nahm das Winterhilfswerk an Umfang zu. Der Aufgaben
kreis wurde immer größer, und da das Volk
den Gedankengang des Führers begriffen
hatte, wuchs dementſprechend auch das
Spendenaufkommen.

Jn dieſen Tagen hat das dritte Kriegs
winkerhilfswerk ſeinen Anfang genommen.

Nach etwa

immer klarer heraus

Erzieher und
mögliche

rufszweige. Austauſch weniger des
Spezialwiſſens als vielmehr der

Kernpunkt, der den
ſchule wie den Lehrer an

geſtrebt.

Die Gauſtadt Halle M t. Bebblett Nr. 275
g 22Halliſche Schulen öffnen den Eltern Tür und Tor

Der neue Arbeiksplan des Hans-chemm-Hauſes biekel Erziehern und Eltern eine Fülle von Anregungen

t zweijährigem Beſtehen ſchält
ſich die Aufgabe des HansSchemm Hauſes

Dieſe junge Einrich
tung der Schulſtadt Halle wird mehr und
mehr zu einem geiſtigen Mittelpunkt für die

überbrückt entſtandene oder
Unterſchiede zwiſchen den Ver

tretern der einzelnen Schularten mit ihren
mancherlei Verzweigungen in ſpezielle Be

fachlichen

a pädagogiſchen Erkenntniſſe ſchafft einen gemeinſamen
Lehrer der Ingenieur

der Berufsſchulevon der Gefahr der Einſeitigkeit fernhält
und alle Erzieher an die große Aufgabe
eines Einbaus der deutſchen Schule in ein
wachſendes Reich feſſelt. Dieſes Ziel wird
in den Arbeitsgemeinſchaften an

ſteine in der langen Veranſtaltungsfolge
werden wie im vorigen Jahr die wiſſen
ſchaftlichen Vorträge bilden, die am
16. Oktober mit einem Referat von Uni
verſitätsprofeſſor Dr. Hehlmann, Halle,
über das Thema beginnen „Der gegen
wärtige Auftrag der Pädagogik.“ Profeſſor
Dr. von Leers, Berlin, der ſchon im ver
gangenen Winter vor den halliſchen Er
ziehern ſprach, wird wieder erwartet, ebenſo
Profeſſor Dr. Volkelt, Leipzig. Profeſſor
Metz ger von der Univerſität Frankfurt
doziert über „Pſychologie und Typologie
als Rüſtzeug des Erziehers“. Zu den vor
tragenden Gäſten zählen ferner Profeſſor
Springmeyer und Profeſſor Dr.Nitſchke, Halle, und Profeſſor Dr. Tu m
lirz, Graz, mit dem Thema „Deuütſche und
internationale Pſychologie“. Die Vorträge,
die in erſter Linie für die Lehrerſchaft ge

logiſchen und geographiſchen Eigentümlich
keiten zu betrachten, oder auch „Lebendige
Muſikpflege in der Schule“.

Die dritte Gruppe von Vorträgen wen
det ſich dann an die Oeffentlichkeit Univer
ſitätsprofeſſor Dr. Nitſchke ſpricht dabei
über „Die Milieuſchäden bei Kindern vom
mediziniſchen und pädagogiſchen Standpunkt
aus geſehen“, Dr. Friedrichs, Merſeburg,
geht auf dic Frage ein „Was ſagt die
Schrift meines Kindes

Einen breiten Raum nehmen die Füh
rungen ein, deren Teilnehmerzahl einer
ſtärkeren Wirkung wegen auf vierzig be
ſchränkt wird, die aber dafür wiederholt
werden können. Die Eltern, Lehrherren
und Lehrer beſuchen u. a. die gewerbliche
Berufsſchule, die Haushaltsſchule für Mad-
chen, das Werklehrerſemingar Burg Gie-
bichenſtein, die „Burg“ ſelbſt, die JngeWeiter wird hier in dem immer bekann dacht ſind, ſind auch dem Publikum zu nieurſchule, die Martinſchule als einenan c ter werdenden Haus in der Albrechtſtraße gänglich. Schultyp, der auf die kommende Haupt

daten das Land des verwirklichten“ Sogzia- der Weg von der Schule in das Elternhaus Die Arbeitsgemeinſchaften, deren Zahl ſchule hinweiſt, das große, begabtenför
temus. das Paradies des Arbeiter“, ger geſucht. Eine gewiſſe Fremdheit zwiſchen auf ſechzehn angewachſen iſt. wenden ſich Zernde, ſchulgeldfreie Bindemittel zwiſchen
ſehen haben. Wie anders das Bild in Deutſch veiden, die in der Weiträumigkeit der Groß theoretiſchen und praktiſchen Themen zu, Volks und höherer Schule, das im Herbſt
land! Eine frohe und geſunde Jugend wächſt ſtadt ſich viel eher ausbreiten kann als dies wie „Charakterkunde in der Schule“, 1942 eingerichtet werden wird. Einblicke
eran, und der Lebensunterhalt eines jeden ja auf dem Lande der Fall ſein würde, wird Unterſuchung der intellektuellen und in eine Mädchen Volksſchulklaſfe mit

einzelnen unſerer Volksgenoſſen iſt bis in nach Kräften zu lockern verſucht. Ein Binde- charakterlichen Beſonderheiten der gehör-, 100 v. H. Freiſchwimmerinnen, in den Ver
das ſpäte Alter hinein geſichert. Um die mittel zwiſchen den Erziehern und den El ſprach und ſehgeſchädigten Kinder ſowie der kehrsunterricht der Weingärtenſchule und
Erhaltung dieſes unſeres Sozialismus tern ſtellt das Arbeitsgebtet dar, das unter Hilfsſchüler“, „Deutſche Sprachlehre und in die Schullandheime der Stadt erweitern
kämpft heute der deutſche Soldat an der dem Namen „Vorträge und Führun- Heimatmundart in der Schule“, ein gerade das Blickfeld der Eltern für den Unterricht,
Oſtfront. Und die Heimat wird durch ihr gen für Eltern, Lehrherren und Er in Mitteldeutſchland vordringliches Pro den ihre Kinder genießen, und deſſen wirk
Opfer dazu veitragen, in unſerem Volk das dieher“ zuſammengefaßt iſt. blem, „Einführung in das Heimatwerk der liche Lebensnähe. Eine Reihe von wert

Bewußtſein der unkösbaren Gemeinſchaft z uch der Veranſtaltungsplan 1941 /2, der Schulen unſeres Gaues“ eine beſonders vollen Schulfilmen und eine Veranſtal
zu verſtärken. Für unſere Feinde tfedoch ſoeben vorgelegt wird, gibt Kunde von den anregende Arbeitsgemeinſchaft, die u. a. dazu tungsgruppe, die unter Helmut Fuchs in

wird dieſe zum Ausdruck gebrachte Gemein vielſeitigen Beſtrebungen, die auch in die dienen ſoll, ſelbſt den Schulausflüg als eine die „muſiſche. Erziehung der deutſchen
ſchaft ein Gradmeſſer für den unabänder- ſem Winter das Hans-Schemm- Haus wie Art Durchdringung der heimiſchen Flora Schüle“ und ihren ſingenden, klingenden
lichen Siegeswillen unſerer Nation ſein. der mit Leben erfüllen werden. Die Mark und Faung und ihrer geolögiſchen, ſoziv Reichtum, einführt, ſchließt das Programm.

Beſonders große Erfolge in der OeffentVLinlerarbeit der Verwaltungsakademie eigen Sehr t reren enh rigen Jahr mit ſeinen Ausſtellungen.für die Provinz Sachſen und Anhalt e. V. Polle Retze für die Sportfiſcher Sie San Sectahtt u du eng

g m r u e er Je 23000 Beſucher zu.Hauptanſta Halle as interſemeſter z In dieſem Winter und Frühjahr ſind drei1941/42. Semeſtervorleſungen finden nur an Bezirkskagung in Leuna Halle un der Spihe Ausſtellungen geplant:
der Hauptanſtalt Halle ſtatt. Vortrags In Leunag fand eine Tagung der und die Vereinigung Deutſcher Sportfiſcher zeichnungen“ (Originake) „Meiſterſchule
reihen über Politik, Verwaltung und Staats Führerringe des 6. Bezirks im Halle mit 2116 bzw. 1500 RM. Burg Giebichenſtein und Handwerksmeiſter
lehre werden an der Hauptanſtalt Halle, den Oberbezirk des Reichsverbandes deutſcher Die Vereinsführer der SportfiſcherGe rüſten für die Leipziger Meſſe und Ar
Zweiganſtalten Magdeburg und Deſſau Sportft tatt. Bezirksfu G. Mül- wmeinſchaften gaben kurze Arbeitsberichte, veiten aus dem Heimatwert der Schulen

ſowie in den Vortragsorten Bernburg, portfiſcher ſtatt. ezirksführer G. Mül die zeigten, daß während des Krieges große unſeres Gaues“. F. S.
Harberſtadt, Köthen, Stendal, Weißenfels Ter gab einen Bericht über die Arbeit und Fortſchritte in der Hege der mitteldeutſchen

i und Wittenberg durchgeführt. Die Vorträge, Leiſtung des 6. Besirks. U. a. betonte er, Gewäſſer erzielt wurden. Wie Oberbezirks
die über beſonders wichtige politiſche Zeit daß das Ergebnis in den letzten Jahren um ſportwart Pg. Müller mitteilte, ſoll in näch 68 -kr Fleiſch beiſeitegeſchafft

fragen unterrichten, erſtrecken ſich auf die ein Beträchtliches geſtiegen ſei, obwohl ver ſter Zeit dte Spinnfiſcherei wieder gepflegt S
Monate November 1941 bis Februar 1942. ſchiedene Sportfiſcher-Gemeinſchaften infolge werden, zu der allerdings eine gewiſſe Kunſt Vor dem Sondergericht zu Halle hatte

Gauſä Il der Frühfahrsüberſchwemmungen große fertigkett gehört. Ferner erläuterte der ſich der 46jährige Fleiſchermeiſter Wilhelmauſängerkag in Ha e Opfer bringen mußten. So wurden zum Redner die Kunſt des Fliege-, Ziel und Buſſe aus Helbra unter der Anklage zu
z Am Sonntag, dem 19. Oktovber, findet im Beiſpiel im Jahre 1935 rund 68 Zentner Weitwurfes. Ein Lichtbildervortrag von verantworten, in Helbra vom Anfang Sep

aus an der Moritzburg der Gaufänger und im Jahre 1940 bereits 137 Zentner als De Zepf vom Ammoniakwerk Merſeburg tember 1989 vis gegen Ende des Jahres
es des Sängergaues Sachſen Anhalt ſtatt. Fangergebnis erbracht. Die halliſchen Ver über die Produktion und was die Sport 1940.68 Zentner Fleiſch beiſeitegeſchafft, fer
Der erſte Teil ſieht eine Gedenkfeier für eine ſtehen nach wie vor an der Spitze des kameraden beſonders intereſſierte über die ner 47 RM. Schlachtſteuer hinterzogen und
den verſtorbenen Sängergauführer Kinner Bezirks, und vor allem Halle 07 mit einem Abwäſſerregelung der Leunawerke, folgte zuletzt Gewichtseintragungen gefälſcht zu
wie die Gefallenenehrung, umrahmt von Fangergebnts von 48 Zenther im Werte von am Nachmittag. Mit Wurfvorfikhrungen im haben. Die 68 Zentner Fleiſch ſind die Ver

h Liedvorträgen, vor. Der zweite Teil um rund 4300 RM. in den letzten fünf Jahren Fliege-, Ziel und Weitwurf des Oberbezirks- ſorgung von 6800 Perſonen für eine Woche
faßt die Geſchäftsberichte. Als Hauptpunkt bei einem Mitgliederbeſtand von rund ſportwattes Müller fand die Tagung ihren bei der damaligen Zuteilung von 500 s je
ſteht die Wahl des Sängergauführers auf 60 Mann. Dann folgen Halle- Zwintſchöna Abſchluß. Woche.
der Tagesordnung. Nach der Tagung findet Der Angeklagte wurde verurteilt
ein Konzert halliſcher Chöre ſtatt. Jm erſten
Teil wirkt der Halliſche Männerchor Lieder
hort unter Leitung des Chormeiſters Oskar
Glvel mit. Jm Konzert ſingt ein Maſſenchor
unter Leitung des Kreischorleiters Chor
direktor Otto Wen. Hier ſind beteiligt die
Männerchöre: 1911, Tannhäuſer, Halliſche Am Sonnabend und Sonntag fand im
Liedertafel. Fleiſcherſängerchor, Poſtgeſang Verwaltungsgebäude des Landesbundes ein
Werein, Myrthe und Verein. Halliſcher Zentrallehrgang aller Fachberater und Fach
Liederkreis. warte der beiden Landesbünde Sachſen

(Provinz) und Anhalt im Reichsbund Deut
ſcher Kleingärtner ſtatt, der von ſämtlichen

Zum Mirniſterſalrak befördert
Ein Sohn unſerer Vaterſtadt Halle, Stadtgruppen beider Landesbünde beſucht

Oberregierungsrat Rudolf Freund, war. Landesbundleiter Donner, Halle,
wurde zum Miniſterialrat befördert und ins begrüßte beſonders den ſtellvertretenden

Miniſterium verſetzt. Im Jahre 1926 wurde
er an die Hochſchule für Leibesübungen in
Berlin berufen, 1935 zum Oberturnrat er

nannt. Seit 1982 war er Dozent für Leibes-
übungen an der Univerſität Berlin, wo er
ſpäter zum Oberregierungs- und Schulrat er

nannt wurde.

Von der Mütterſchule
Ein Abendkurſus über Erziehungsfragen

wit Anleitung zum Baſteln beginnt in der
Mütterſchule am heutigen Dienstag um
L Uhr, ein neuer Nachmittagskurſus beginnt

Ende Oktober. Am Nachmittag können die
Kinder mitgebracht werden. Anmeldungen
m der Mütterſchule, Leipziger Straße 17;
Ruf: 329 84.

Ihr 80. Lebensjahr vollendet am 8. Ok
ober Frau Marie Neuſchel geb. Berger,

Laurentiusſtr. 5.

Reichsbundleiter Dr. Steinhaus, Ber
lin, und die Vertreter des Regierungs
präſidenten zu Merſeburg und der Landes
bauernſchaft SachſenAnhalt.

Die Arbeitstagung ſollte den Fach
beratern das erforderliche Rüſtzeug für die
kommenden Wintermonate vermitteln. Ge
rade in dieſem Winter ſoll die Beratung
der Kleingärtner in erhöhtem Maße erfolgen,
um dadurch wiederum die Produktion zu
erhöhen.

Stellvertretender Reichsbundleiter Tr.
Steinhaus leitete die Vortragsreihe ein
mit intereſſanten Ausführungen über das
ſoziale Wohnungsbauprogramm des Führers,
das im engſten Zuſammenhang mit dem
Kleingartenweſen ſtehe. Das Wohnungsbau
programm ſieht in erſter Linie die Schaffung
von bodennahen Wohnungen mit anſchließen
dem Garten vor. Man erwartet alſo auch
eine weſentliche Förderung des Kleingarten
weſens, das wehrpolitiſche, bevölkerungs
und ſozialpolitiſche Werte mit ſich bringt.
Die weitaus wichtigſte Frage iſt die Fach
beratung, die vom Reichsbund in ganz
neue Bahnen geleitet werden ſoll. Nicht
weniger als 8500 Fachberater ſind in den
Landesbünden der Kleingärtner tätig; ihre
Arbeit hat ſichtbare Erfolge. Dr. Steinhaus

I „Berönnkelnng: Von DienstagI 1825 Uhr bis Mittwoch 7.19 Uhr Mond
I aufgang Dienstag 1934 Uhr, Mondunter
gang Mittwoch 16.08 Uhr.

kmchalpapſer Mnnnt-Mute CummBleder

Wichtige Aufgaben der Kleingäriner
Tagung der mitteldeulſchen Kleingarken-Fachberaker und -Fachwarle

wegen Verbrechens gegen 8 1 Abſatz 1 der
Kriegswirtſchaftsverordnung, teils in Tat
einheit. mit Steuerhinterziehung und teils
mit ſchwerer Urkundenfälſchung zu zwei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrver
luſt ſowie zu 200 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe
zehn Tagen Gefängnis, ferner zu 2400 RM.
Werterſatz, hilfsweiſe 24 weiteren Tagen
Gefängnis Außerdem wurde gegen ihn auf
die Dauer von drei Jahren Berufsverbot
erlaſſen.

Unker Eidesnotſtand
Vor der Exſten halliſchen Strafkammer

hatte ſich die 81jaährige Frau Elſe N. aus
Wansleben am See unter der Anklage zu
verantworten, in Halle vor dem Landgericht
am 2. Dezember 1940 in einem Eheſchei
dungsrechtsſtreit als Zeugin einen Meineid
geleiſtet zu haben. Die Angeklagte beſtritt
die falſche Ausſage nicht, wenn ſie ſich auch
nicht mehr genau zu erinnern vermochte.
Der ärztkiche Sachverſtändige bewilligte der
Frau den Schutz des 8 51, Abſatz 2 des
StGB. und die Strafkammer berückſichtigte

beſchäftigte ſich dann noch eingehend mit der
Einführung der Pflanzen Soziologte im
Kleingarten. Er erläuterte die Anwendung
der Gemüſemiſchkulturen, die auf keinen Fall
einen Minderertrag bringen. Pflicht eines
jeden Kleingärtners iſt es daher, in unſerer
Erzeugungsſchlacht die Gemüſemiſchkulturen
zu fördern, ſie dienen dadurch dem Volks
ganzen.
Landesbundfachberater Rumpf, Deſſan,

ergänzte die Ausführungen über Pflanzen
Soziologie und erläuterte die Gemeinſchafts
pflanzung durch lehrreiche Lichtbilder. Die
Ausſprache über die Einführung der Ge
meinſchaftspflanzung ware rege Landwirt
ſchaftsrat Melchert und Landesbundfach
berater Richter beantworteten die vielen
aus der Verſammlung geſtellten Fragen.

Am zweiten Tage machte Landesbund-
fachberater Richter, Halle bemerkenswerte
Ausführungen über den Wert der Bienen-
haltung für den Kleingärtner. Er regte an,
daß in jeder Anlage einige Bienenſtöcke an
gelegt werden, um eine beſſere Befruchtung
der Blüten herbeizuführen.

Ueber das Thema Bodenunter-
ſuſch ung ſprach Gartenbautechniker
Krummheuer. Er gab den Fachberatern
wichtige Hinweiſe über die richtigen Boden
unterſuchungen bei den verſchiedenſten Pflan
zungen. Landesbundfachberater Richter er
gänzte die Ausführungen.

Am Schluß der Tagung gab Pg. Richter
allen Fachberatern noch die Richtlinien des
Landesbundes für das kommende Winter-
halbjahr bekannt und forderte auf, gerade
in der Kriegszeit alle Kräfte anzuſpannen.

weiter zugunſten der Angeklagten, daß ſie
unter Eidesnotſtand gehandelt hatte, ſo daß
ſie mit einer Gefängnisſtrafe von ſechs Mo
naten davonkam,

Versuchen Sie es nur! Auch Sie werden
angenehm überrascht sein. Denn VIM ver-
mag bei gar vielen Reinigungsarbeiten dieSaiſe zu ersetzen. VIM besteht ja nicht nur

aus scheuernden Mineralien, sondern ent-
hält auch eine wirksame, schmutzlösende

S Großreinemachken u J
Ticherüch mit vie

Substanz, die den Schmutz 50 weit auf-
lockert, daß er von dem feinkörnigen VIM
leicht und schonend hinweggewischt wer-
den kana. So hilft Ihnen das bezugschein-
freie VI der Sunlicht Gesellschaft in gar
vielen Fällen Waschmittel und Seife sparen

Neormaldoese 18 Pf. Dogppeldese 32 Pf.

Nimm VIM auch
zum Reinigen sfark
beschmutzter Hände

V 37n
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Turnen Sport Spiel
Fußball am 12. Oklober

Bereichsklaſſe: Wacker Halle Cricket Viktoria
Magdeburg, 1. Sportverein Jena I. Sportverein
Gera, Deſſau 05 Sportvereinigung Zeitz, Sport
klub Erfurt 98 Deſſau,

Sportgauklaſſe: Vfe Merſeburg 99 Merſe
burg, Boruſſig Halle Sportverein 98 Halle (vor
mittags), Sporkt gemeinſchaft Mockrehng LSVP
Nordhauſen, Union Sandersdorf VfL Bitter
feld. Um den „Eiſernen Schild“ ſpielt in Halle
Sportfreunde TV Schönbeck.

Bezirksgruppenwellkampf
der Kraftſporller

Jn Leunga-Göhlitzſch trafen ſich die
Kraftſportler der Bezirke Jahn, Kurſachſen und
Rudelsburg zu einem Gruppenwettkampf. Sowohl
im Ringen, Gewichtheben als auch im Raſenkraft
ſport war die Beteiligung recht zahlreich aus
efallen, er Ringen ſiegte im Bantamgewichtfet Hallenſer Schlichting entſcheidend über Schulze

Heldrungen, Stüber Merſeburg behauptete ſich nach
Punkten über Fiſcher Leung im FedergeWicht,

Max Hauſik Halle ſiegte im Leichtgewicht in vier
Minuten über Siegmann Halle, Kurt Hauſik Halle
fiegte im Weltergewicht über A. Kobling nach
Punkten und im Schwergewicht hatte Falk Leuna
einen Blitzſieg über Ritter Merſeburg zu ver
zeichnen.

Weitere Ergebniſſe: Gewichtheben: Bantam
gewicht: 1. Schulze Heldrungen 425 Pfund; Feder
ewicht: 1. Köppchen Halle 395; Leichtgewicht:
rohnes Leung 450; Mittelgewicht: Pege Leunaga

500; Altersklaſſe: bis 150 Pfund: 1. Rupp Leuna
385; bis 130 Pfund: 1. Rickert Leung 365. Raſen
kraftſport (Steinſtoßen, Gewichtwerfen und Ham
merwerfen): Leichtgewicht: 1. Martin Leuna; Mittel
gewicht:? 1. Falk Leuna; Schwergewicht: Feickardt
Heldrungen; Altersklaſſe: 1. Rupp Leuna,
Tiſchtennis-Doppelerfolg der R56 Halle

Leung wurde ein TiſchtennisMannſchafts
turnier ausgetragen, an dem der TSV Leuna, die
RSG Halle und Reichsb.VfL. Merſeburg teil
nahmen. Obwohl die halliſche Mannſchaft ohne
drei ihrer beſten Spieler, nämlich Kern, Eſchke und
Becker antreten mußte, gelang es ihr diesmal, ſich
für die kürzlich in Halle erlittene ſchwere Nieder
lage zu xevanchieren. Der TSV Leuna, der
ſeinerſeits auf Friedrich und Ruhmann vetzichten
mußte, wurde mit 5:4 Punkten e Die
Punkte für Halle gewannen Engel, Radtke, Nau
mann und Rau ſowie das Doppel Radtke-Engel.
Reichsb.“Vfg Merſeburg mußte ſich ſogar mit 9:0

beugen. Die RSG Halle hat damit nachdrücklichſt
ihre Anſprüche auf die demnächſt ſtattfindende Be
zirksmeiſterſchaft im MannſchaftsTiſchtennis
geltend gemacht.

Sportbrüder ſiegke auf der Bahn
Anläßlich ſeines 25jährigen Jubiläums hatte

der Sportkegelklub Wacker den Klub Sportbrüder
zu einem Großkampf auf JInternationaler Bahn
eingeladen. Jeder Klub ſtellte eine Zehner
mannſchaft, je Starter vier Durchgänge. Sport
brüder, die ſich ſeit Monaten in einem intenſiven
Training befinden, ſiegten überlegen mit 451 Punk
ten Vorſprung. Sportbrüder: 6970 Punkte
Wacker: 6519 Punkte. Beſte Einzellei-
ſtungen: Roſenbach 810, Zorn 727, Keller 727,
Simon 726, Klaus 701 (ſämtliche Sportbrüder);
Voigt 750, Twele 742, Schulze 726 (Wacker).

Turnen
Die Turner und Turnerinnen des Bezirks Jahn

haben bei einer Arbeitstagung in Halle mit Be
zirksfachwart W. Hoffmann ihre kommende Arbeit

C

veranſtaltet:

feſtgelegt. Der bereits
Nachwuchsſchulung
Kämpfrichterſchulung.
wird ein n für Nachwuchsturnerinnen
durchgeführt. Die ereinsturnwarte werden zu
einer Lehrſtunde in den einzelnen Unterbezirken
erfaßt, um ihnen neue Anregungen für den
Uebungsbetrieb zu geben. Vorgeſehen ſind außer
dem Bezirkswettkämpfe der Turnerinnen und eine
Bezirkstagung des Fachgebiets Turnen Jmkommenden Frühjahr werden die Vereinsmann
ſchaftswettkämpfe ausgetragen.

Hochey

e des VfB Jenawar in ſportlicher Hinſicht ein poller Exfolg für
den mitteldeutſchen Hockeyſport. Die Obergauelf
Mittelland gewann beide Spiele mit 4:0 und 1:0;
die HJ.-Gebietsmannſchaft ſiegte im Spiel 1:0 und
verlor das 2. Spiel 1:2. RotWeiß Männer' ſpiel
ten gegen die Mannſchaft des VfB 1:2 und gegen
TV Wenigenjenag 0:3 Rot-Weiß Frauen gegen
VfB 2:2 Und gegen TV Wenigenjeng 1:2; Rot
e n gegen VfB 1:2 und gegen

in Halle durchgeführtenfolgt n 12. Briohen eine
m

Das

Gegen Dänemark in Dresden
Nachdem die deutſchen Nationalmannſchaften am

letzten Sonntag in zwei ausländiſchen Haupt
ſtädten zu Senanne von wenn antraten, wird
nach einer Zeitſpanne von genau ſechs Monaten
der erſte Länderkampf wieder auf deutſchem Boden

Am 16. November wird das Oſtra
gete in Dresden der Schauplatz des elften

reffens zwiſchen Deutſchland und Däne
mark ſein. Von den bisherigen zehn Spielen
haben wir ſechs gewonnen und vier verloren. Die
letzte Begegnung fand am 17. November 1940 inHamburg alt ſie endete mit einem knappen
deutſchen 1:0Sieg.

HandballEndſpiele in Weimar. Für die End
ſpiele um die Deutſche Handballmeiſterſchaft der

rauen ſteht der Austragungsort feſt. Das
lußturnier wird am 18. und 19. Oktober in

Weimar veranſtaltet. Es nehmen daran die vier
Sieger der Vorrundenſpiele teil, und zwar VfR
Mannheim, Concordia Hamburg, Turngemeinde
in Berlin und BSG Stahlunion Düſſeldorf.

Gebietsvergleichskampf im Boxen. Einen Ver
gleichskampf im Boxen haben die beiden HJ
Gebiete Mittelland Und Thüringen abgeſchloſſen.
Der Kampf wird am Sonnabend, dem 18. Oktober,
in Erfurt ausgetragen

Reichsoffenes Fechtturnier in Torgau. Auch in
dieſem Jahre kommt das reichsoffene Fechtturnier
der Fechterſchaft des TV Torgau wieder zur
Durchführung. Die Wettkämpfe finden im, Rahmen
des 8ojährigen Beſtehens des TV Torgau am
1, und 2. November ſtatt.

Mitteſchützen belegten bei den deutſchen Meiſter
ſchaften gute Plätze

Bezirksmeiſter im Radſport des Bezirks Mag
deburg wurde im Geſamtergebnis Radack Vg. Mag
deburger Rennfahrer mit 38 Punkten.

Der Deutſche Meiſter Syrigg ſiegte in Bern

18. und 19. Oktober

nehmer ſteigt weiterhin.

Arbeit und Wirtſchaft
Getreidegroßmarkt Halle

Wegen der Außenarbeiten hielt ſich auf dem
halliſchen Getreidegroßmarkt am 4, Oktober das
Angebot in Brotgetreide noch in engen Grenzen.
Malzkeime neuer Ernte wurden erſtmalig notiert.
Die allgemeine Nachfrage war nach wie vor lebhaft.

Weizen 199; Roggen 191; Gerſte 220; mehr-
zeilige Jnduſtriegerſte 190; zweizeilige Jnduſtrie
gerſte 190; Futtergerſte 170; Futterhafer 178;
gelbe Viktoriagerbſen 37,50—44,50; grüne Viktoria
erbſen 42,00—48,00——50,00; Brucherbſen 28,00; Fut-
tererbſen 20,00—-21,00; Weizenkleie, Mühlenpreis
11,55; Großhandelspreis 11,85; Roggenkleie, Mühlen
preis 10,20; Großhandelspreis 10,50; Malzkeime
13,40; Wieſenheu 6,80; Luzerneheu 9,00; Roggen-
ſtroh (bindfadengepreßt) 8,60—3,70; Weizenſtroh
3,40—3,50; Gerſten- und Haferſtroh 3,20—3,40;
Rapsſtroh loſe oder bindfadengepreßt 1,80-2,00;
Roggenſtroh (drahtgepreßt) 3,70—3,90; Weizenſtroh
3,50——3,70; Gerſtenſtroh 3,49—3,60; Haferſtroh 3,50
bis 3,60; Rapsſtroh, »drahtgepreßt und doppelt
2,00-—2,30 RM.

Gute Wirtschaftslage im Protektorat
Zu der wirtſchaftlichen und finanziellen Lage

im Protektorat ſtellten die tſchechiſchen Blätter zu
Beginn dieſes Monats feſt, daß auf Grund des
letzten Monatsberichts der Prager Nationalbank
von einer ſehr guten Wirtſchaftslage des Pro
tektorats in allen Teilabſchnitten geſprochen
werden könne. Die Ernte iſt mit gutem Erfolg
eingebracht, die Ausſichten für die Kartoffel und
Zuckerrübenernte ſind gut. Der Beſchäftigungs
ſtand iſt unverändert hoch. Der Eingang von
Beſtellungen in allen Betrieben ſowohl ſeitens
heimiſcher Käufer als auch ausländiſcher Ab

Die Arbeitsloſigkeit ge
hört bereits zu einer unbekannten ſozialen Er
ſcheinung. Den Geldinſtituten fließen ſtändig
neue Gelder zu. Die Sparrücklagen wachſen.
JInsgeſamt trägt die Rückgliederung Böhmens
und Mährens in den Großdeutſchen Wirtſchafts
raum bereits gute Früchte.

Wichtiges in Kürze
Bei der Ammendorfer Papierfabrik erfolgte

1940/41 laut Bericht die völlige Ausrichtung der
Erzeugung auf die Bedürfniſſe des Krieges. Die
Dividendenzahlung wird mit 5 v. H. wieder auf
genommen. Eine Kapitalberichtigung kommt nicht
in Frage.

Die Lipſia chemiſche Fabrik, Mügeln (Bez,
Leipzig), hat beſchloſſen, das Aktienkapital im Wege
der Kapitalberichtigung um 700 000 RM. auf
1,4 Mill. RM., alſo um 100 v. H. zu erhöhen. Der
auf den 29. Oktober 1941 einberufenen o. HV. wird
die berichtigte Bilanz vorgelegt.

Die deutſche Werkſtoff Ausſtellung in
Zürich iſt nach zehntägiger Dauer geſchloſſen
worden. Jnsgeſamt haben 70 000 Perſonen ſie
beſucht. Der Erfolg dieſer Schau iſt umſo höher
zu werten, als es ſich um die erſte deutſche Aus
ſtellung handelt, die überhaupt in der Schweiz
ſtattgefunden hat.

Mandſchukuo wieder auf Deutſcher Oſt
meſſe. Die Wirkungsweite der Deutſchen Oſtmeſſe,
die in dieſem Jahre vom 12. bis 15. Oktober zum
29. Male in Königsberg ſtattfindet, bis an den
Stillen Ozean wird durch die Beteiligung Man
dſchukuos mit einer Staatsausſtellung beſtätigte
Mandſchukuo gehört ſeit fünf Jahren zu den ſtän
digen Ausſtellern auf den Königsberger Meſſen
und hat hier die Verſtechtung ſeines Außenhandels
mit der deutſchen Wirtſchaft weitgehend gefördert,

Preisſtop in Rumänien, Ein neues rumä
niſches Geſetz enthält die ſeit längerer Zeit er
warteten Beſtimmungen über den vollkommenen
Preisſtop. Preiſe und Löhne werden nach dem
Stande vom 1, September 1941 ſtabiliſiert.

Franuzöſiſche Weinernte. Die Schätzungen
für die franzöſiſche Weinernte 1941 laſſen eine
mengenmäßig der des Vorjahres entſprechende er
warten. Die Qualität wird als mittelgut an
geſprochen.

Mitteldeutſchland
Ein Skräfling

gab ſich als Jnkermerker aus
Naumburg. Der 61 jährige Hans

Groteguth aus Hamburg hatte ſich vor
dem hieſigen Amtsgericht wegen fortgeſetz
ten Betruges zu verantworten. Es handelt
ſich um einen vielfach vorbeſtraften. Men
ſchen, der zuletzt in Paris wegen Betrüge-
reien zu drei Jahren Gefängnis verurteilt
würde. Als die deutſchen Truppen 1940 in
Paris einrückten, verſtand es der Sträfling,
die deutſchen Behörden zu täuſchen. Er gab
ſich als Zivilinternierter aus und behaup

tete, Dr. phil. ſowie ehemaliger Offizier zu

für den Landkreis Merſeburg, Regierungs
rat Schenk, iſt zur Zeit beurlaubt. Die
Dienſtgeſchäfte des Landrats werden vor
Regierungspräſidenten Graf Baudi ſſin
wahrgenommen.

Weißenfels. (Obſt, über Höchſt-
preis.) Der Polizeipräſident mußte gegen
eine Reihe von Einzelhändlern ſowie
Privatperſonen, die Obſt aus ihren Gärten
über Höchſtpreis verkauft hatten, Ordnungs
ſtrafen bis zu 100 RM. verhängen,

waſſerſtände

der Waſſenſtraßendirektion Magdeburg
vom 6. Oktober 1941

burg über 5000 Meter in 15:13,2 knapp vor Adams ſein. Den ihm ausgeſtellten Ausweis be Saale F. W. F. W.LSV Kochſtedt. nutzte G. dann zu allerhand Betrügereien. Grochlitz 204 Dittenberg 823 8Unſere Tennismannſchaft für Agram, Für den Er erſchwindelte ſich von der NSV. Unter Fretha e e S
Tennisländerkampf gegen Kroatien, der an den ſtützungen im Geſamtbetrage von 336 RM. Talbe Op. s Barby 222 6
Tagen wom 10. bis 12. Oktober en i Das Amtsgericht verurteilte den Angeklag- Talbe UP. 304 Dagdehnrg s
e e e e t en n ſecſs Monaten Sefenanis mund Koch beſtreiten die Einzelſpiele, während e Zenzen D. JGies v Doppelſpielen dert Wartuer en Merſeburg. (Graf Baudifſin über e nt n u S Deren
Henkel. ſein. wird. Mannſchaftsführer iſt nimmt die Dienſtgeſchäfte des Zrikhen Zone Seivenburg.
Ferdinand Henkel. Landrats.) Der Vertreter des Landrats Torgau 304 20 Hohnstorf 229 8

e e e m emit einem in Seidenpapier gehüllten Päck- e 5chen wieder herauszuziehen. Auf einen Ausbau des 53. Veranſtaltungsringes

Das fatale Geburtstagsgeſchenk
Einem Mailänder Strafprozeß nacherzählt Bon W. von Anna
Gipvanni Battiſta, der Beſitzer des Fein

ſchmecker-Reſtaurants „Bella Napoli“, be
wahrte nur mit Mühe ſeine untadelige
Haltung, während er diskret die Schar ſeiner
Kellner lenkte, deren oberſtes Gebot lautete,
den verwöhnten Gäſten auch nicht für den
Bruchteil einer Sekunde Unzufriedenheit zu
bereiten.

Im Innern Signor Baättiſtas ſah es an
ders aus, als ſeine äußere Beherrſchung ver
muten ließ. Da tobte ein Sturm der Em
pörung' und hilfloſer Wut. Seit Wochen
ſchon arbeitete ein Dieb in ſeinen Räumen
und hieß gerade die köſtlichſten Dinge mit
gehen, die „Bella Napoli“ für ſeine Gäſte
bereit hielt. Mehr als der verſchmerzbare
materielle Schade war es gekränkter Stolz,
der in Giovanni Battiſtas Bruſt wütete.
War doch ſein Lokal nicht nur vorbildlich
und ſchier unerreichbar in dem, was es den
Mailänder und fremden Feinſchmeckern bot:
auch in der durchdachten Ordnung und Or
ganiſation konnte niemand mit ihm konkur-
rieren. Und nun dieſe Diebſtähle, die den
ganzen Organismus von „Bella Napoli“
zerſtören mußten, wenn es nicht bald ge
JIang, des oder der Diebe habhaft zu werden.

Solcher Art waren die Gedanken Signor
Battiſtas, während er gleich einem Füh-
rer in der Schlacht ſeine Mannen diri-
gierte und Stauungen ſowie Gedränge wohl

ſeine Gäſte
durften ihm nichts anmerken, ebenſowenig
das Perſonal, in deſſen Mitte zwar der
Uebeltäter geſucht werden mußte, ohne daß
dabei aber Eifer und Arbeitsluſt der ande
ren in Mitleidenſchaft gezogen würden. Herr
Battiſta ſah mit halbem Lächeln, wie aus
gezeichnet das Verhältnis zwiſchen Gäſten
und Perſonal war, aber er ſah zufällig nicht,

zu verhindern wußte. Nein,

wie an einem Niſchentiſch, wo beſte Stamm-
kundſchaft zu ſpeiſen pflegte, dem Kellner
Luigi unter fröhlichem Gelächter und Bei
fall ein Päckchen in die Taſche ſeines blüten
weißen Jacketts geſchoben wurde, ein
Vorgang, der mit Glückwünſchen der Tiſch
geſellſchaft an die Adreſſe Luigis verbunden
war, der heute ſeinen 26. Geburtstag feierte.

Stimmung des
Padrone angeſichts ſolch freundlicher Jntimi
tät, die eben nur im „Bella Napoli“ mög
lich iſt, aufgeheitert, aber leider ſah er juſt
in dieſem Augenblick in eine andere Rich

Gewiß hätte ſich die

tungAnderen Tages hatte der Kellner Luigi
frei. Seine weiße Facke hing ſäuberlich in
der eigens von Battiſta eingerichteten
Kellnergarderobe, und nur einen kurzen
Augenblick. überlegte Luigi, ob er das
geſtern vergeſſene Paketchen abholen ſolle,
deſſen Jnhalt er noch nicht einmal kannte.

Gedanken;
ſchließlich hatte er auch heute, an ſeinem
Doch raſch verwarf er den
freien Tag, Wichtigeres zu tun

Hätte der Kellner Luigi freilich ahnen
können, was kurze Zeit danach geſchah, als
er ſeinen Entſchluß gefaßt hatte, ſo würde

um ſich
ſogleich in den Genuß ſeines Geburtstags
geſchenkes zu ſetzen! Da hatte nämlich
ſein Kollege Giuſeppe, der ſich gern ver
ſpätete, in der Eile ein falſches Jackett ge
nommen und war ſo zum „Befehlsempfang“

den der Padrone jeweils vor Er-
ſcheinen der Mittags und Abendgäſte ab

ſtrafenden
Blick des Chefs ſenkte der zu ſpät Gekom
mene verlegen ſeine Hände in die Jacken
taſchen, um ſie ſogleich mit dem h

un

er gewiß alles aufgeboten haben,

geeilt,

zuhalten pflegte. Unter dem

Ausruf: „Nanu, was iſt denn das?“

Wink Battiſtas hin überreichte der Kellner
das Paketchen und ſtotterte, er müſſe ein
falſches Jackett erwiſcht haben. An Hand
der eingenähten Nummer wurde ſogleich
der richtige Beſitzer feſtgeſtellt es war,
wie wir inzwiſchen wiſſen, Luigi wäh
rend der Padrone überraſcht auf die in
ſeiner Hand liegende Büchſe Kaviar ſtarrte,
wie er ſie unter ſeinen Vorräten führte,
und wie er ſie auch bereits mehrfach als
geſtohlen hatte abbuchen müſſen.

Was noch nie vorgekommen war: Sig
nor Battiſta überließ heute mittag ſein
Lokal und deſſen Gäſte dem Perſonal, wäh
rend er ſelbſt ſogleich mit dem Beweisſtück
zur Quäſtur eilte, ſich wohl überlegend, daß
nur ein ſofortiger eindeutiger Zugriff am
Platze ſei.

Bald darauf ſtand er mit zwei Beamten
in dem beſcheidenen Zimmer, das der Kell-
ner Luigi
wohnte. Aber wie ſah es hier aus! Fertig
gepackte Pakete lagen auf Tiſch und Stuhl,
und es war augenſcheinlich, daß. der Dieb
mit einem anderen Teil bereits zu ſeinen
Hehlern unterwegs war, während der ge
waltſam geöffnete Schrank noch weitere
Herrlichkeiten gus Küche und Keller von
„Bella Napoki“ beherbergte.

Der diebiſche Kellner mußte ſich vor
Entdeckung völlig ſicher gefühlt haben.
Seine Ueberraſchung bei ſeiner Heimkehr
der Polizei und dem beſtohlenen Chef
gegenüberzuſtehen, war fedenfalls unge
künſtelt, und er hat ſich noch lange den
Kopf zerbrochen, warum er ſo plötzlich in
der Falle ſaß. Erſt die Hauptverhandlung,
aus der er mit dreißig Monaten Gefäng-
nis hervorging, hat ihm des RätſelsLöſung gebracht: Daß das launiſche Ge
burtstagsgeſchenk ſeiner beſten Stammgäſte
ihm zum Verräter und zum Verhängnis
geworden war.

bei der Witwe Brambilla be

„Der Veranſtaltungsring der Hitler-Ju-
gend als einzige Beſucherorganiſation der
deutſchen Jugend zählt heute rund 250 000
Jungen und Mädel als feſte Beſucher von
Theater, Konzert, Dichterleſung und Vor
trag. Teilnahmeberechtigt iſt eder Ange
hörige der H. vom 12. Lebensjahr ab, ber

Jungen bis zum 18., bei Mädeln bis zum
21. Lebensjahr. Für die beiden erſten Jahr-
gänge DJ. und JM. können gelegentlich
beſondere Veranſtaltungen erfolgen, die
ihrem Auffaſſungsvermögen entſprechen
Ueber die Gliederung im einzelnen, Er
faſſung der Teilnehmer, Kartenvertrieb, Be
zahlung, Preisgeſtaltung und Finanzierung
ergehen beſondere Richtlinien der Reichs
jugendführung. Der Beſuch der Darbietun-
gen des Veranſtaltungsringes erfolgt in

Dienſtkleidung. Den Jungen und Mädelw
ſoll es in Fleiſch und Blut übergehen, daß
ihr, Theater oder Konzertbeſuch ein feſt
licher Anlaß iſt, der tadelloſes Auftreten
und ſaubere, vorſchriftsmäßige Dienſtklei-
dung erfordert.

GoetheMedaille für Prof. Dr. Hausrath.
Der Führer hat dem ordentlichen Prof. em.
Geheimen Hofrat Dr. Hans Hausrath in
Freiburg i. Br. aus Aslaß der Vollendung
ſeines 75. Lebensfahres in Würdigung
ſeiner hervorragenden wiſſenſchaftlichen
Verdienſte auf dem Gebiete der Forſtge-
ſchichte die Goethe-Medaille verliehen.

Eichendorffs „Die Freier“ in der Ur
faſſung werden in Beuthen anläßlich des
40jährigen Beſtehens des dortigen Stadt-
theaters in JInſzenierung durch Profeſſor
Dr. Nieſſen, Köln, gegeben.

Das 2. Schachturnier im Generalgouvernement
hat am Montag in Krakau begonnen. Neben
Weltmeiſter Dr. Aljechin (Paris) traten in Krakau
unter den zwölf Bewerbern auch die beiden erſten
um die Meiſterſchaft von Deutſchland, Klaus
Junge (Hamburg) und der Flieger Paul Schmidt
(Bromberg), an.
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Aufwarfung
täglich v. 11——8 Uhr

eſucht.

Wir suchen
Kabelmonfeure

oder solche
Mefall arbeiter

die Interesse haben, als Kabelmonteure
ausgebildet zu werden. Ferner benötigen wir

Elekfriker
Maschinisten

Schlosser und Dreher
Angebote mit lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Lichtbiſd und Verdiensingen-
weis der letzten drei Monate erbeten an

Reichswerke
Akflengeselischaff für Erz-
bergbau und Elsenhütfen

Hermann Göring“

Grüns Weinſtuben,
Nathausſtraße 7.

Beiköchin
und Küchenmädchen
für ſofort oder

ſpäter geſucht.

Hamburger
Büfe t
Markt 23.

Tagesmädchen
das zu Hauſe ſchla
fen kann, 15. 10.
oder 1, I. geſucht.

Rüprich, Brachwitzer
Straße 5.

Aufwartung
zweimal wöchentl.,
Königſtr., geſucht.
Angebote R 1635

Haus
angeſtellte

zum möglichſt bal
digen Eintritt geſ.
Dr. H. Lang, Bitter
feld, Griesheimſtr.1.

Melker
verbeiratet, zum 1.
12. oder 15, 12. für
38 Stück Großvieh
ſtellt ein E. Uhl

mann, Löberitz üb.
Bitterfeld.
Hausmädchen

ehrlich und fleißig,
ſucht zum 15. Ok
tober od, ſpät Erich
Theuerkauf, Bauer,
Spickendorf über
Halle S.

Tagesmädchen
f. Einfamilienhaus
halt geſucht. Vor

zuſtell. Dr. Dieſener,

e

Es isf wohl wahr,

da manches Ge-
wünschie efwas rar,

drumbiſfe, frage sſfer an,

einmal kommt ein jeder
dranl

ſhöller
Leipziger Str. Möllerhaus

MNZ, Riebeckplatz Wörthſtr. 13a, 12Hütte Braunschweig Hausgehilfin vie 13 ühr.
Abteilung Arbeiterbeschaffung jüngere, für ſofort 7

Wafensfedt üb. Braunschweig, geſugtt e Witwer Kriegsrentner
Feitge, Ammendorf e ſsjähriger Fabrik 50 Jahre, in ArbeitWir euchen z. möglichst baſcigen Eintritt Bahnhof 6eſu cher arbeiter, ohne An

einen Leiter der Hollerih- Auſwanung nd e erie e
u. mit gutem Cha ſuAbtellung wegen Erkrankung Frau rakter, fucht Wirt richtigen Verkehr

mit langſährſgen Erfahrungen, besonders, für Geſchäft von 8 ältere (Lebensmit ſchafterin mit eben zwecks Heirat. Zu
auf dem Gebjet der Lohn. u. Material bis 9 ühr geſucht. lelbranche) ſucht Be s verträglichem e
erkassung und der Betriebsabrechnung. Vorzuſtellen Adolf ſchäftigung f. Vor Charakter zwecks ſchriften Ra 15358
Ferner Hitler Ring 7. mittage, Zuſchriften et Heirat. e MNZ, Halle S.

j Asslsfenfen für den Mädchen an s ſten nanen r J 13 J. Jucht Stel Riebeckplatz. ſofort zurücgeſandt Unterricht
Leifer d. Befrieblbuchhaltung dingt gtbane h Unterrich

n ſe halt in Halle oder Dame MRNZ, Halle S.e e ln a ehe endem Gebiete der Betriebsabrechnuneg, der euntniſſe vorhand. ſtundenweiſe bitro Bau e trt
Lohn und Materialabrechnung verfügen. Frl Elſe Karge, liche Nebenſchäftig. handwerker MaschinenDieser Posten ist bei Bewaſrung Sehr Plötz üb. Halle S. Zuſchriften M o98 25 Jahre, 1,72 gr., t Alles-
uebalkehſe Kreisſtraße 11. MNZ, Mühlweg Nichttänzer, evange schreiben

z liſch, ſucht einfaches JEinen Assistenten für den nettes Mädel zwecks Kurzechrift, Buent.
Helfer d. Arbeifsvorbereitung
Fs wollen sich nur Herren melden, die
gute präktische Erfahrungen, möglichst
auf dem Gebiete der Hochfrequenziechnik
nachweisen können und das gesamte Ge
biet einschlietlich Planung, Stücklisten-
bearbeitung, Teminyerfolgung usw. be- in

ſpät. Heirat kennen
zulernen. Bildzu

Für sofort suchen wir eine
grohe Anzahl von Schlaf
sfellen u. möblierfer Zimme

allen Preislagen für unsere Gefolg-

ſchriften (zurüch u.
an MNZ,1637

Halle S.
r

Beginn jederzeit,

alter venner
Beesener Str. 1, II
Fernsprecher 357 24

Ein Klebemittel so recht für die Er
haltung Ihrer Garderobe u. Wäsche
Koch und waschfest!
staunen, was Sſe alles kleben können,
wie Fllz, Leder, Gummi u sogar Holz.
Garantie: Bei Nichtertolg Geld zurück.

Ein Wunder
der Klebfestigkejt!

Wenn die Handwerksmeister
Schneider, Sattler, Schuster, Schrelner
usw. fehlen, dann hilft man sich selbst
mit Alles-Klieber! Dosen zu RM. 2.30,
3.50 und 6.20 gegen Nachnahme zu

züglich Porto von

herrschen. Schriftliche Angebote an a Es kommen auch Räume jn Be

2 z x tracht, in denen mehrere Gefolgschaſte-Löwe R a d i o e zusammen wohnen sehen Kleineres
Vir erbitten sofort Eilangebote unter jAkfiengeselischaft e e denten s en Wohnhausgrundsfück

Berlin-Sfeglifz, Wiesenweo gen Bedingungen an die Abteilung PAV in oder bei Halle (8.) bei yoller Aus Weber
Siebelfiugzeugwerke GmbH. zahlung zu kaufen gesucht, Gell, AnStütze oder Hausgehifin

2. 15. Okt. oder I. Nov. Hach Sanger Halle Saale. gebote an

hausen /Südharz für kl. neuzeitl, Etagen-
haushalt gesucht. Meldung mit Zeugnis- Gr. Steinstraße 13. Ruf 319 67.abschrift, Gehaltsangabe u Bild an m. 7jetz. Adresse: Frait verwit, Studien- oder Schlafstelle Bäckerei
direktor Steudener,
Haus am Waldeshang.
Von metallverarbeitender Industrie in

z. 2. Braunlage, für Gefolgschaftsmitglied gesucht.

Einfach möbliertes Zimmer

OTTO LINKE NACHF.
Fisen- und Fisenwaren- Großhandlung

Mitteldeutschland werden mehrere Halle /Saale, Pfatz der SA, 8. Ruf 271 26 Arrerote ne reren a e d
Sachbearbelter n Himmer Frau mittler Steinbach in Eisenach erbeten. et terne

r die Abtei ettes, möbliertes mit zwei Kindern, J erkauf. Kerſten,e e n Sulindere er e ensueht. Bewerbungen mit handgeseriebe: Fräuleinſalle Rord front, ſucht mögl. Buch Papierhandlg. handſchuh h enem Tebenslauf, Iiehtbiſd, Zeugnis fort. Zuſchriften bald nöbl gimmer, KleinDrugerei rechter, Ranniſcher Auzug
abschriften sowie Angabe des frühesten s an MNZ, Angebote R 5758 twa 3000 Einwoh Platz--Wegſcheider Stutzer, Rormalgr.
Eintrittstermins und Gehaltsansprüchen Mühlweg MN, Riebeckplatz. er ſojert a ver un r Ab Jacobſtr. 57, I

r z zugeben Mei r räinch zu rienten an Zimmer Zimmer acht. Zur Ueber Kalchetdetir hen Smoking
Transavia K. G. möbl. für ſofort leeres, a. d. Lande nahme der Maſchine e neu, Gr 1,82, zu

von Killisch-orn, Werk Du Mechantt, geſucht. Zuſchriften ſucht junge Frau, nen und Lager Rehpinſcher verkaufen. r
ſetl ſe/ R. 5761 an MRZ, Arbeit wird über beſtände etwa 2500 ſchwarz und braun, M 1001 an MRZ,Nietleben bei Halles Riebeckpla h e de r Dgrr erforderlich entlauf. Kurt Bauer Mühlweg

e o t en M 997 MRN8, un eine Foto Schimmelſtr. 6, beiKochlehriſn 9 an whnn See Mühlweg. rawing f. 8 Flaſchel. ln a Zuund junge Bei s ch in stellt ein ſoſort geſucht. Zu Zimmer Mark erſerbem d Geldbörſe fragen MR8,
Weinstuben Johannes Grün (Hriften g. 10

Halle/Saale, Rathausstraße 7.

Arbeltsbursche
sucht Hoffmann, Dessauer Straße 2a. ru

18--20 Jahre, für gepflegten Haushalt,
bei guter Behandlung, für 1, 11. 41, evtl.
auch früher, gesucht. Angebote erbeten
ünter Qu 1634 an die MNZ, Halle Saale ſucht

5ſe; mieter zum 15. 10.. TanſchHausgehilfin od. 1. 11. I--2 Leer- Biete: 3 Zimmer,
solide, für Privathaushalt, gesucht. zimmer (möglichſt groß. Bad, Balkon,
E. Transchel, Elsa-Brändetröm- Straße 64. ſe

Aufwartung Frau
ſucht Frau Haenert,

MN Z. Kleinſchmied.

ne en en etfstätiger Dame
W n (Eig.z ilfi WäſcheTüchtige Hausgehilfin a ſwreetn

Ranniſche Straße

ßendem Waſſer) in
Bahnhofsnähe.

zum Kartoffelſchälen ſchriften K

gutmöbl., in Bahn
hofsnähe, 1. 11. v.

Zimmer berufstätiger Dame

Zuſchriften K. 10537

M ſeiAngebote MN, Kleinſchmied.

Offo Schütfze, Haſſe
Langenchursdorf, Sa., T 17

Kleber
Sie werden

vo

Koch,

Koffer
grammophon

und Zelt zu kaufen
geſucht. Angebote
Ra 15196 an MNZ,
Ranniſche Straße

Damenrad
gebr., guterhalten,
zu kaufen geſucht.
Zuſchr. an Bauer
E. Nietſchmann,

Gröbers.

Puppen
ſportwagen

guterhalt., geſucht.
Baſtian,

Kronprinzenfir. 46, I.

mit gutem Umsatz,
Industriestadt von
Konditor bei 15 000

im mitteldeutscher
Bäckermeister und
RM. Anzahlung zu

Ein schweres elchenes
Speisezimmer

mit Ledersoſa und Standuhr, Kristall-
sachen, zu verkaufen.
straße 3, III, Fernruf Leipzig 212 35.

Leipzig, Leplay-

Paul Jaeckel,

n a, S.uf: Wettin 345.

Rutomarht
MRNZ,

Beamter
als Dauer

Tauſch Geſuche

parat u. m. flie- Jnnenkl., Mädchen
zinkmer, Keller, Ga
rage, Miete 80,
im Süden. Suche

Zu
10538

Burgſtraße 374, geſucht. Geiſtſtr. 18. MNZ, Kleinſchmied. 6—-7 Zimmer, Bad
mit Zubehör, evtl.
Garage, Gart. be
vorzugt Mühlweg
viertel und weitere
Umgeb., evtl. Ring
tauſch. Angebote K
10535 MNZ, Klein
ſchmieden.

Die Perſon, welche Ri
am Sonnabend, d. re4. 10., in der Letg Eisſchrank
fonzelle Ecke Pfän guterhalt. Damen
nerhöhe geg. 10 Uhr rad, Langſtiefel,
vorm. eine Geld Größe 42, verkauft.
börſe mit Jnhalt Zuſchriften R 5760
gefunden hat, wird MNZ, Riebeckplatz.

ebeckplatz.

Auto rahts chuie e erdhl Wat Zwillings
kstrase 9 Thylelrrune wagenPar amt Thiekenſtraße, xBut a81 88 Fundbüro, abzugeb. faſt neu, zu verk.

Neutfzschmann Wieſner, Rothen
vurg S. Burgbergd.XÜTÖXQ an. Je II WäſhetorbDerlore m großer, auch als

Damen

dunkelblau, Leder,
zwiſchen Reilſtr. 22
bis 20, Freitag 16
Uhr, verloren. Ab
zugeben gegen Be
lohn. h. Flickinger,
Reilſtraße 22.

handſchuh 2,35

Kinderkorb geeignet,

Gebr. Möbe
aller Art

Federbetten
äb maſchine

Biüromöbel
antike Möbel

kauft gegen Kaſſeüfropd, delgttt.

Büro oder
Roſschrank

kauft Schuh,
Leipziger Straße 73

Schlittſchuh
ſtiefel

(Herren), Gr. 39,
kauft ſofort Fern-
ruf 286 58.

Schlittſchuhe
bis Größe 10, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften K 10539
MNZ, Kleinſchmied.

Seſſel
ein od. zwei Stück,
zu kaufen geſucht.
Preisang. K 10536
MN8Z, Kleinſchmied.

Schaukelpferd

guterhaltenes, zu
kaufen geſucht. An
gebote W. 1639 an
MNZ, Halle S.

10 Lederſtühle,
Standuhr, Lederfofa

m. Seitenſchränken,
3 kl. Tiſche, 1 gr.
Gobelinbild preis

Speiſezimmer n vertauf. Turm
echt e ſtraße 4, I I.

m, redenz,Auszugtiſch, zug Sportwagen
guterhalten, zu
kaufen.
Koch,
ſtraße 21, I.

Former
zu verkaufen,

Schwetſchke

werkzeug

ver

zwiBjefe: 4 ZimmerEs
WWünefer flau

Vnfeill-, Haftpflicht-,
Vermsgensschadenhaftpflicht-,

Krefttahr-,
Binbruchdiehstahl-,

Fersonen-Gerantie-, Kaut
Lebens-,

Aussteuer-, Studiengeld-

ions-,

Bad, Küche, Balkon,
heizung in
friedhof,

oder Nietleben
MNZ, Mühlweg.

monatlich 110 RM.
Suche: 3 bis 4 Zimmer

mit Zubehör bis 60 RM. Eytl.
Angebote unter M 999

ruf 212 35
Garage, Etagen- e2Fam.-Haus, Gertrauden. Futterrüben

100 Ztr., zu ver

Dölau
Dößel übe
a. S. II.

III, Fern-

kaufen, ab hier 1,—,
frei Halle 1,25 RM
Seidler, Dobis, Poſt

r Halle

Junger
Mann, i. Rüſtungs
betrieb tätig,28/1,70,

ſchen 18 u. 19 Uhr.

Ziehung 1. Klaſſe 17. u. 18. Oktober

Deutſche Reichslotterſe
1200000 Coſe, 480 000 Gewinne, S Prämien in fünf laſſen

Geſamtgewinnbetrag über

102 Millionenan
ZMillionen an

See Millionen an
u

7 MillionZ Prämien n500000Planes je

nh

J bewinne
zu je

200000zu ſe mr 10000018 ewinn n
je laſſe Doppellos 48 dreifaches Los 72 m

Porto und Liſte 28 Kpfg. je laſſe

Staatl. CotterieMerten Einnahme

s 1

zu je S n

m300000Z 6ewinne

Ehe 1/s G, 1/2 1/1 nm,
Seflellen Sie ſofort reh eine Poſrrarre des

verlin W 68, Oranſenſtraße 155-56
Schreib Klubſeſſel Joſtſheg Serin 311 o 77 Wmaſchine 2, oder Korbſeſſel,

Dich n re AngeboteZuſchriften 1002) Ra 15250 M g jRR, Mublweg. lRanniſche Straße Kinder Kartoffel Radio
ſportwagen dämpfer apparatRegisfrierkasse t 2—3 Zir. faſſend, FahrradBereifung,

zu auſen gesucht. Preisangebote er. ſehr gut erhalten nur gut erhalten, zu kaufen geſucht.
beten an zu kaufen geſucht. zut kaufen geſucht. Angebote Ra 15352

Atlaewerke Kurt und Magdas Grubl, Angebote J 1640 OttoBrandt Braſch M. Rianniſche
Leipzig O 27, Schönbachstr. 69. MNZ, Halle S. witz über Halle. Straße.

Werner b.
Pfännerhöhe 41.

Strauß,
Klein Inge denki, was schön aussieht m auch gut schmecken. Aber vafd
wird sie lernen, da Seitenschaum keine Schlagsahne ist und diese Er-
fahrung, dieses Wissen wird sie in Zukuntt vor solchem lrrfum schüfzen, der
Schein frügt. Er verlockt auch uns Erwachsene oft zu falscher Wahſ, wenn
uns Sachkenntnis ung Erfahrung fehlen. Nur Erfahrung und Wissensehötzen
vor Irrtum Darum ist es gut für uns Frauen, zu wissen, da auch die billigste
-Camelia“-Sorte aus dem besonders saugfähigen Cameiſa-Zelistoff-fisum

MNZ, Mühlweg.

Geldbörſe
rot, Montag Bern
bürger bis Geiſtſtr.
verloren. Geg. Be
lohnung abzugeben

Pferdemiſt
drei Fuhren, abzu
geben. Back, Große
Brauhausſtraße 10.

Stallmiſt
Wer liefert 1 Fuhre

Möbel
Federbett., Anzüge.

Schuhe, Wäſche,
Teppiche kauft
Lina Schmidt,

Kl. Ulrichſtraße 6.
Kleiderſchrank

Vortaagen Sie Prosped

Versicherngzen

Direktionen für das Deutsche Reich

hier fremd (Süd Dackel nach Schrebergarten auft Séuh, 73
deutſchland), nicht gelb, hochbeinig, ent Jlottw a c 2
Unvermögd., ſpäter kaufen. Steuermarke Ruf 27 r Skiſtiefel
Haus und Grund 2873. Abzugeben b. f. 327 Sr. 37——38, zu kau
beſt. ſucht zwecks Malermeiſter W. Kinderwagen fen, auch tauſchen
h u Frau Lellermann, Halle zu verkauf. Spitze geſucht. Zuſchriften

n e Trotha. 10, hptr. r. Saie e D.ß Halle (S. eint0 N. Halles Reserverad ſchiedenWitwe Brennummer 404 (Stadtwappen Halle) Divandecke
38 Jahre, ohne An
hang, ſucht Bekannt

Fabriknummer 52 217 v
Abzugeben bei der

erloren gegangen geſucht, evtl. Tauſch

7 hang gegen Wohnzimmer
Berlin SVV68 e Charlottenstraße 77 ſchaft eines netten NSsV.-Kreisamfslelfung lampe. Ruf 293 80

Herrn. Zuſchriften le oder Zuſchriften MC 10529 an Mag Halle Stadt 996 NRg3, Mühl-m k Mitarbelter überall gesueht Kleinſchmieden. Robert-Franz-Ring 16. weg.

hergestelit w
Zellstoff-Flaum klum

ird, dessen Vorzu
phnicht und wird nicht hart, sondern bleib zchmieg

vollſtändig aut,Material sehrschön und weich erscheint, die erfahrene frauni
nichts anderes denn Sicherheit und Fritche an allen Tagen ist eine alſzu-
lieb gewordene Seſbstverstän

g9e sich ersf beim Gebrauch so richtig zeigen.

Mag sein, daß anderes
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Die neuen Operationen im Gange
Gigankiſches Ausmaß der neuen deutſchen Bewegung

Von Kriegsberichter K. H. Brltz
Die neue Offenſive rollt! Und wieder erleben unſere Soldaten jene Stunden, jene

anuſpeitſchenden Momente, in denen über ihnen die Kameraden der Luftwaffe ihren
Angriff in gigantiſchen Ansmaßen gegen die volſchewiſtiſchen Stellungen fliegen, durch
den ſie die vorſtürmende Infanterie in ihrem Kampf gegen den ſich außerordentlich
ſchwer verſchanzten Gegner unterſtützen. Und wieder erleben unſere Soldaten jene
Stunden, in denen ſich die Umriſſe einer neuen großen Offenſive abheben, die die
Pläne des Gegners völlig zunichte machen wird und die ſchon jetzt große Erfolge ge
bracht hat.

Ein neuer Abſchnitt im Kampf gegen den Bolſchewismus hat begonnen. Artillerie
und Stukas, Sturmgeſchütze und Zerſtörer, ſchwere Jäger und Maſchinengewehr
kompanien ſtoßen vor. Das Gros der Jnfanterie, das ſtets die Hauptlaſt des Kampfes
zu tragen hat, bewährt ſich auch hier wieder aufs höchſte. Die Luftwaffe hat den Luft
raum über dem neuen Operativnsgebiet von ſowjetiſchen Luftſtreitkräften freigelegt,
ſie trifft die bolſchewiſtiſchen Nachſchubwege weit hinter der Front mit vernichtenden
Bombenhageln und richtet hier ein Chaos an, während der Gegner aus ſeinen Feld
ſtellungen und Gräben geworfen wird. Und wie in den vergangenen Wochen entſteht
auch hier aus Haltung und Tat jedes einzelnen der Erfolg der Gemeinſchaft.
Das Feldtelephon ſchrillt neben dem

Panzerdeckungsloch hinter der Hauswand.
Der Major nimmt den Hörer ab. Das
Regiment meldet ſich und ſtellt nun ſchon
ſeit Tagen die Frage: „Wie war die Nacht?
Werden Sie noch halten können?“ Und auch
die Antwort iſt zu dieſer Zeit immer die

leiche geblieben: „Starkes ununterbrocheneseng Artilleriefeuer. Aber wir halten
ie Stellung.“

„Wir halten die Stellung!“
Der Major legt den Hörer zurück. „Wir

halten die Stellung“, hat er geſagt. Seit
Beginn des Feldzuges iſt die Diviſion un
unterbrochen marſchiert und hat gekämpft
und noch keine Ruhe gehabt. Es iſt ſchon
etwas dran an dem Wort „Geiſterdiviſion“,
das unter den Soldaten umläuft, denn
immer ſind ſie für den Gegner unerwartet
in Brennpunkten des Geſchehens aufgetaucht.
Auch jetzt wieder liegen ſie vorgeſchoben am
Feind. Es beſteht keine geſchloſſene
Front. Die Gruppen haben ſich igelförmig
eingeniſtet. Einzelne Neſter liegen ſo weit
gauseinander, daß in dunklen Nächten feind
liche Trupps nach hinten durchſickern können
und dann plötzlich das Feuer im Rücken er
öffnen. Die Sowjetbatterien aber ſchießen
pauſenlos. Am Tage kann niemand die
Stellung verlaſſen. Verpflegung, Munition,
alle Bedürfniſſe werden nachts nachgeſchoben
und geregelt. Angriffe kommen zu jeder
Tageszeit. Eine Woche geht das nun ſchon
ſo. An Ablöſung iſt nicht zu denken, da alle

t Aufn. Scherl.

Der Führer hat zur Anerkennung vielfacher
außergewöhnlicher Tapferkeits- und Führungs-
taten den Kriegsorden des Deutschen Kreuzes
er Es ist ein Wehrmachtorden, der in

ilber und Gold verliehen und ohne Band auf
der rechten Seite getragen wird

verfügbaren Truppen in die zu breite Front
geſchoben ſind. So hocken die Schützen un
gewaſchen, unraſiert, übermüdet und oft
Hungrig in ihren Deckungslöchern, ſtändig
zur Abwehr bereit. Zeltbahn, Getreide
garben vder Gras tarnen und wärmen ſie.
Hier im Oſten ſind die Nächte ſchon ſehr
kalt. Tau und Regen durchnäſſen die
Uniform. Nerven und Kräfte ſtehen unter
äußerſter Anſpannung.

Bisher halten die Soldaten noch die
Stellung. Aber der Kommandeur ſelbſt geht
oft in der Dunkelheit von Widerſtandsneſt
zu Widerſtandsneſt und ſpricht mit den
Schützen wie ein Vater. „Jhr dürft nicht
ſchlafen, Kinder. „Wir müſſen durch
halten. Es gibt kein Zurück. Habt
ihr genügend Munition und Hand
grangaten?“

Sowjelpanzer über uns

Jm Abſchnitt des Bataillons verteilt
ſtehen die Züge der Panzerjäger-kompan den. Feindliche Kampfwagen
anſammlungen ſind gemeldet. „Wenn ſie
kommen würden“, denkt der Richtſchütze und

läßt die Richtmaſchine ſpielen. „Wir werden
ſie ſchon empfangen.“ Munition iſt genug
vorhanden. Dann reißt plötzlich der Ge
ſchützführer ſein Fernglas hoch und ſchreit
nach kurzem Beobachten: „Panzerwagen von
vorn!“ Da ſchieben ſie ſich auch ſchon durch
die Getreidefelder und durch das hohe Gras
heran, die gelbgrünen giftigen Rieſenkröten.
Kreuz und quer ſchießt die Pak durch das
Vorgelände. Von zwei Seiten werden die
Panzer gefaßt. Bald bleibt hier einer zer
ſchoſſen ſtehen, hüllt ſich dort in rote Flam
men, Qualm und Rauch. Andere ſchleppen
ſich wundgeſchoſſen, mühſam in die Deckung
zurück.

Einige ganz ſchwere Brocken aber, die
erſt auf kürzeſte Entfernung erledigt werden
können, rollen über die Panzer
deckungslöcher der 6. Kompanie hin

weg, in denen die Jnfanteriſten verbleiben,
nur in die tiefe Hocke gehen und die mahlen
den, klirrenden kaupen über ſich weg walzen
laſſen. Für dieſe Soldaten gibt es
keinen Panzerſchreck mehr. Den
ganzen Tag branden Panzerwellen an. Die
Sowjets wollen auf jeden Fall einen Durch
bruch erzwingen. Aber alle Verſuche zer
ſchellen an der Abwehr unſerer Panzer
jäger. Als die Sonne hinter den Birken
und Kiefernwäldern verſinkt, können ſie 88
Abſchüſſe melden.

Am nächſten Tag verſuchen es die Sow
jets mit Maſſenangriffen ihrer In
fanterie. Die Nacht hatte es geregnet und
trübe zieht der Morgen herauf. Außer
gewöhnlich ſtark nimmt das Störungsfeuer
der feindlichen Batterien zu, als die an
brechende Dämmerung eine Beobachtung er
möglicht. Die Abſchüſſe vieler Granatwerfer
miſchen ſich mit den Detonationen ſchwerer
Kaliber.

Ein Hexenkeſſel kobl

„Heute gibt es wieder einen Tanz“,
ſagen ſich die Schützen der 6. Kompanie,
wiſchen ſorgfältig die Näſſe von den Waf
fen und legen nochmals die Handgrangaten
bereit. Der Feldwebel hat ſeine drei ſchwe
ren Maſchinengewehre in Kuſſeln am Wald-
rand eingebaut. Neben ſeinem Gefechtsſtand
niſteten ſich auch Beobachter der Artillerie
und der Jnfanteriegeſchützkompanie ein.
Es wird Uhr. Plötzlich kommen über einen
Höhenrücken 1000 Meter vor der Stellung
bolſchewiſtiſche Truppen in beinahe geſchloſ
ſenen Kompanien. Sofort gibt der Artillerie

beobachter ſeine Feuerkommandos durch den
Fernſprecher an die Batterieſtellung. Jn den
Lärm der feindlichen Batterien miſcht ſich
jetzt das Gurgeln der eigenen Geſchoſſe.

Zunächſt verſuchen die Bolſchewiken in
hen Flanken vorzukommen. Da räaſſelt das
linke SMG. los und mäht mit ſeinen Gar
ben die Maffen der Angreifer. Dann ver
ſuchen die Sowjets von rechts, durch ein
Dorf gedeckt, vorzuſtoßen. Aber auch hier
werden ſie von den SMG.s gefaßt. Daran
arbeiten ſich die Linien der gelbbraunen Ge
ſtalten in der Front vor.

Wie Motvren, ſo regelmäßig rattern die
Maſchinengewehre. Gurt auf Gurt fällt leer
in den Kaſten zurück. Immer neue Muni-
tion muß heran. Der Zugführer ſelbſt
ſpringt zurück zu den Protzen und ſchleppt
volle Käſten nach vorn. Das alles vollzieht
ſich im ſchwerſten Feuer der feindlichen
Granatwerfer. Die bolſchewiſtiſchen Soldaten

benehmen ſich eigenartig. Zunächſt arbeiten
ſie ſich im Abwehrfeuer ſprungweiſe von
Deckung zu Deckung vor. Auf 300 Meter
herangekommen, ſtehen ſie aber plötzlich auf
und gehen aufrecht vorwärts, obwohl die
MG.-Garben fürchterliche Ernte halten.
Sitzen die Piſtolen der Kommiſſare den
Soldaten im Nacken? Bis auf 150 Meter
kommen die Bolſchewiken heran. Fünfmal
laufen die Sowjets an dieſem Morgen ver
geblich gegen die Stellung an. Obwohl die
6. Kompanie den Gegendruck von einem
ganzen Regiment auszuhalten hat, zieht ſie
ſich nur 100 Meter in eine günſtigere Stel
s aus der ſie keinen Zentimeter
weicht.

Stukas greifen ein
Der Regimentskommandeur weiß, daß

ſeine Soldaten bald nicht mehr können. Der
Feind ſammelt immer mehr Truppen und
Panzer. Starke Spähtrupptätigkeit deutet
auf einen baldigen entſcheidenden Angriff
hin. Da ſchickt die Diviſion Stukas. Als
die metallenen Vögel in der blauen Luft
heranſchwimmen, da ſind die Soldaten ganz
aus dem Häuschen. Der Druck der letzten
Tage iſt vergeſſen. Offen zeigen ſie ſich, denn
das Feindfeuer iſt plötzlich auf der ganzen
Linie verſtummt.

Dann ſtürzen ſich die Maſchinen heulend
auf den Gegner. Jn Truppen- und Mate
rialanſammlungen krachen die Bomben.
Bordwaffen kämmen die Stellungen ab.
Jetzt ſind unſere Soldaten ganz obenauf.
Friſche Truppen kommen heran. Sie
ſollen hinter dem vorn eingeſetzten Ba-
taillon eine Auffangſtellung beziehen. Jetzt
können die Bolſchewiſten kommen, ein
Durchbruch wird ihnen nicht mehr möglich
ſein. Als das Regiment dem Bataillons
Kommandeur die anmarſchierende Verſtär
kung telephoniſch mitteilt, da läßt dieſer die
letzte, während des Oſtfeldzuges ſorgſam
gehegte Flaſche Rotwein kommen, die noch
aus einer ſonnendurchglühten Landſchaft
Frankreichs ſtammt. Das Bataillon hielt
durch. Unvergleichliches leiſtete wieder die
deutſche Jnfanterie. Der Heldenfriedhof
am Ortseingang aber hat ſich um einige
mit weißen Birkenſtämmchen eingefaßte
Gräber vergrößert. Friſche Feldblumen
liegen auf den Grabhügeln.

15 000 Kilometer russische Bahnen sind wieder auf deutsche Spur umgewandelt worden
und über 25 000 Kilometer russische Bahnen sind wieder in Betrieb. Diese Erklärung
der Führer in seiner großangelegten Sportpalast-Rede am 3. Oktober ab. Unermüdlich sind

unsere Eisenbahnpioniere dabei, weitere Strecken nutzbar zu machen
Aufn.: Kriegsberichter Koltzenburg

Wie England den Krieg gewinnt!
Von unserem ständigen hw.- Vertreter in Stockholm

Das Direktorenzimmer einer großen
Tankfabrik in der damaligen Tſchechei. Es
iſt September 19388, und die mehr oder
minder jüdiſchen Direktionsmitglieder ſind
in heller Aufregung. Vor der Beſetzung
der abgetretenen Gebiete ſoll wenigſtens
der wichtigſte jüdiſche Erfinder mit ſeinen
weltumwälzenden. Plänen für eine noch
nie dageweſene Panzerung nach England
geſchafft werden. Wieſo gerade nach Eng
land? Dumme Frage: weil England die
Hochburg der Freiheit und der jüdiſchen
Rüſtungserfinder iſt. Es iſt höchſte Zeit:
ſchon brauſen die deutſchen Luftgeſchwader
heran. Dem ſauberen Herrn gelingt es ge
rade noch, vor der Ankunft der deutſchen
Truppen im letzten Flugzeug nach London
zu entwiſchen, aber ſeine Tochter wird von
einer SA. Streife geſchnappt, mit auf
S anstem Seitengewehr: Verhaftung.

Die nächſte Szene denn es handelt
ſich um einen Film, dem neueſten engliſchen
„Thriller* namens „Nacht-Expreß“, der ſo
eben in Stockholm anläuft ſpielt in
einem Konzentrationslager, wodie ſchöne Märtyrerin Bekanntſchaft mit
einem Mit gefangenen namens Marſen
ſchließt. Während beide wie Fakire am
Stacheldraht lehnen, ſieht man im Hinter
grund den „Nazismus“, ſymboliſiert durch
brutale Stiefel und Gewehrkolben. Es ge
lingt den beiden, zu fliehen. Ein Kurz
ſchluß, ein Loch im Drahtzaun und ſchon

ſind die beiden auf einem engliſchen Schiff,
das ſie an einem ſchönen Sommertag zur
Küſte „des freien England“ trägt. Sie
landen heimlich in einem kleinen Bvoot,
mitten zwiſchen angelnden Badegäſten.
Marſen ſchlägt vor, einen Bekannten auf
zuſuchen, der als Augenarzt in Hampſhire
lebt. Man iſt Zeuge einer geheimnisvollen
Prozedur. Marſen meldet ſich als Patient,
und beim Ableſen der üblichen Optiker
tafeln ſtellen die Männer mit Code einen
Kontakt her, der ſie als Mitglieder der
gleichen Geheimorganiſation erkennen läßt.
Was für einer Organiſation? Dumme
Frage: Beide charakteriſteren ſich ſchon durch
ihr intelligentes, aber brutales Ausſehen
als Mitglieder des deutſchen Ge
heimdienſtes. Ja, man begreift beſonders bei der Art, in der Marſen nun
mehr Meldung über die „Flucht“ mit der
Tochter des Erfinders erſtattet, daß es ſich
natürlich um eine Entführung und um
einen abgefeimten Verſuch handelt, dem
flüchtigen jüdiſchen Erfinder noch auf die
Spur zu kommen, woraus ſich nebenbei
zwei Beweiſe ergeben: 5) daß die Nazis
vor nichts zurückſchrecken, nicht einmal vor
dem freien England; b) daß es überall eine
fünfte Kolonne gibt, zu der insbeſondere
Augenärzte gehören.

Aber auch die Gegenſeite iſt nicht untätig,
um den Erfinder zu ſchützen, der in einem
verſchwiegenen Ort „irgendwo in England“
durch die Güte der engliſchen Admiralität
ſeinen Forſchungen zum »Heil der Menſch
heit weiter nachgehen kann. Die Tochter
wird, ohne daß der (ſie liebende) Marſen
das hindern kann, durch einen geheimnis-
vollen Brief in einen Küſtenort gerufen.
Dort findet ſie durch Vermittlung eines
Mannes, der am Strande Schlagertexte ver
kauft, ihren geliebten Vater wieder. Kleine
Moral am Rande: Secret-Service-Leute ſind
im Gegenſatz zu Augenärzten und anderen
deutſchen Spionen ſchlank und menſchen
freundlich, diskret, wenn auch ironiſch.

Vater und Tochter erhalten eine myſtiſche
Einladung zu einem Admiral, die ihr ge
treuer Wächter, der (die Tochter nunmehr
ebenfalls liehende) Schlagerverkäufer un
ſchwer als gefälſcht erkennt, aber nicht ver
hindern kann. Er unterliegt den Schlag-
ringen zweiex falſcher engliſcher Marine
offiziere. Vater und Tochter
Nacht und Nebel auf einem UBoot.

Beratung im Secret Service: Toller
Vorſchlag des geſchlagenen Schlager-
verköufers: er wolle den Erfinder, obwohl
er ſicher zu dieſer Stunde ſchon beim deut

landen bei

ſchen Admiralſtab ſitzt, aus der Höhle des
Löwen zurückholen. Die nun folgende Szene
gehört zweifellos zum Beſten, was England
in dieſem Kriege geleiſtet hat, Narvik und
Dünkirchen eingeſchloſſen: getarnt als deut
ſcher Generalſtabsoffizier dringt der
kühne Engländer in das Reichskriegsminiſte
rium ein, bringt es fertig, an Vater und
Tochter heranzugelangen, das Verhör an ſich
zu reißen und mit der Tochter unter der
Maske eines Liebesverhältniſſes die gemein
ſame Flucht vorzuitbereiten.

Die geplante Flucht wird indeſſen durch
kreuzt durch den Befehl, die Gefangenen
ſofort nach München zu bringen, womit ein
Offizier betraut wird, in dem man natür
lich ſchon längſt, zumal er ſicherheitshalber
den damaligen Namen abgelegt hat, den
Heimtücker Marſen, den falſchen K. Mann
und Tochterentführer wieder erkennt.
Ein Duell im Nacht-Expreß nach Mün
chen zwiſchen dem Geſtgpo- Mann Marſen
und ſeinem engliſchen SecretServire-Ge
genſpieler in der Maske des deutſchen Ge
nerakſtäblers (Monokel, prima Uniform,
Schleppſäbel) hebt an, das wir kurz machen
wollen. Natürlich ſtegt der Engländer und
mit ihm die Tugend, und zwar mit Hilfe
zweier biederer Landsleute, die ſich eigent
lich nur für Golf und Kricket intereſſieren.
Beinahe verraten ſie ihn, aber zum Schluß
bewahren ſie ihn tatkräftig vor der drohen
den Verhaftung. Nach einer Eilberatung im
W. ſchlagen die beiden zuerſt die deutſche
Wachmannſchaft trotz Stahlhelmen und auf
gepflanztem Seitengewehr nieder. dann auch
den deutſchen -Offizier, trotz deſſen bereits
ezückter Piſtole. Allgemein nunmehr als

getarnt, erreicht die engliſche Reiſegruppe
mit ihren tſchechiſchen Schützlingen Mün
chen, und von hier aus in einem Auto der
Wehrmacht die Schweizer Grenze.

Hier entbrennt ein letzter Kampf zwi
ſchen dem herviſchen Secret-Service- Mann
und dem inzwiſchen wieder auferſtandenen
Marſen. Eine wilde Revolverſchießeret
längs der Drahtſeilbahn, die den Abgrund
zum rettenden Schweizer Ufer überſpannt.
Edel, wie Engländer nun einmal ſind, laſſen
ſie den beſiegten Marſen mit dem Leben
davonkommen: „ein Knieſchuß machte ihn
hinreichend aktionsunfähig“, und die Ge
retteten können unter dem Beifall des Pu
blikums von neuem den Kampf für die
Menſchheit fortſetzen, was um ſo notwen
diger iſt, da inzwiſchen der Krieg zwi
ſchen England und Deutſchland ausge
brochen iſt.

Es gibt jetzt ſo viel Filme von
deutſchen Spivnen und der 5. Ko
lonne, daß ein neutraler Kinobeſucher
mit allem genau Beſcheid weiß, mit der
Heimtücke und der Brutalität dieſer Deut
ſchen, die vor nichts zurückſchrecken, mit dem
edlen Kampf der Engländer für Freiheit
und Menſchenrechte. Der Film iſt albern
genug, um auf ein dergeſtalt präpariertes
Publikum zu wirken. Die ſchwediſche Preſſe
zollt ihm ziemliches Lob. Sie findet ihn un
wahrſcheinlich, hebt aber die „ſympathiſche
Behandlung“ der Deutſchen hervor. (ver
mutlich, weil Marſen nicht totgeſchoſſen wird.)

Manche Frage drängt ſich dem Betrachter
beim Verlaſſen des Kinos auf, nicht allein
die, warum die ſchwediſche Regierung ſolche
Filme zuläßt, etwa auch: warum England
den Krieg nicht ſchon längſt gewonnen hat.
In ihren Filmen ſiegen die Engländer un
entwegt, in der Luft, auf dem Waſſer und
über deutſche Spione. Diesmal haben ſie
ſogar den Panzer der Zukunft mitſamt dem
jüdiſchen Erfinder und ſeiner ſchönen Toch
ter auf ihre Seite gebracht.

Jm Grunde hat England den Krieg un
zweifelhaft bereits gewonnen, aber leider
nur auf der Leinwand.
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